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Hin; iw PloWNÄr He
W. T.-B. Berlin. 1. Dez. Der Emvfnna des P e r e i n s

Berliner Prelle im Reichstag  nahm einen glanzen¬
den Verlauf. An »er Spitze der amtlichen Welt waren
Reichsorüjident Eberl.  Reichskanzler Dr. Wirtb  die
Minister Dr. ö e i me 6 und Groener.  der vreuk-llcke
MinisterpräsidentBraun  und die Ctartspräsidenten von
Wüttemberg und Baden. Dr. lieber und Dr Summe  l.
erschienen. Um 6 Ubr ceUnmmelten sichd' e Teilnebmer im
protzen Sitzungssaald>s Reichstags wo der Vorsitzende Georg
Bernbard  die Ebrenaoste begrützte. wobei er die Eigen¬
art des Vereins Berliner Prelle beleuchtete, der von jeder
unter Beiieit-'assuna aller politischen künstlerischen und
literarischen Geaenjätze das Wnbl des Standes  und das
Wobl des Vaterlandes  sich zum Z'el gesetzt Knbe und
insofern in gewissem Sinne zu einem Vorbild des denilchen
Volkes in der gegenwärtlpn schweren Zelt werden lönne.

Hierauf ergrisf der Reichskanzler Dr. Wirtb  das Wort
zr. foloenden AusfUbrungen: Von meinem Standpunkt aus
cls VoNtiker wende ich wich a-aen die Auslassung, als ob
die Presse ein reiwr Nachrichtenaovarat  sei . pUcin
tczu bestimmt, die Llientli^ keit über d"s. was v r̂nebt oder
angeblich  oorgebr. zu informieren. Eine iol̂ e Auffassung
wurde der Enrwlkklung der Prelle zu einem blitzen Senla-
tronsnvvarat Vorarbeiten. Ich würde di.s für ei", bedauer¬
lich« Ausartung der Prelle ballen. Es kann nicht verkannt
inerden. datz manche Anzeichen für eine solche der Entartung
zustrebende, Entwickluno beute verbanden sind. Es gibt kein
lelleres Mittel , dies.r Entartung zur Sensation vorz'.cheugen.
als die Prelle nach einer elbischen Ausfassung zu oolitisieren
und sie mit

politischem Perantwortiinosnefübl
zu diirchdringew. Die Prelle im modernen demokratischen
Deutschland mutz mit Nachdruck in den oolitischen Kampf ein-
areuen. Der Partc .kampf sollte sich aber nicht in den wider¬
lichen und rollen Normen abloielen. die wir alle beklagen!
An einer so gearteten Prelle kann kein Staatsmann und
Politiker voruberyeber und bier liegt die wabre Verb ndung
von Prelle und Regierung wir alle, die wir Politik trei-
len. llnd darauf angewiesen, datz di, Prelle schnell dos er-
abrt was in der Welt ooraebt. Hier möchte ich die Wichtigkeit der

Anslandsberichterftattnnq
besonders bervorbcben. die ein schweres Problem nicht nur
für die deutsche Pr .sie. sondern a' ck kür das deutsch« Volk
geworden'st. Mit grobem Bedauern und aufrichtiger Sorge
verfolge ich es. datz es der deutichen Prelle immer schwerer

die notwendige Auslandsbericht erstatt»«!« ausrechtzu-
e'.nalten. von der >o wünschenswerten Verbesserung und Aus-dreitung ganz abgesebrn.

Wenn man die Politik im neuen Deutschland verfolgt.
!£,es  unverkennbar, »oft sie der Mechonisierung und
Tlateriallsierung anbeimziikall-'n scheint. Hier gilt es. eine
Ermtbsie zu ichaiicn znmckcn

Geist und Volitik.
wir nicht eine ungcistiae Politik und einen rmnoll-
Gellt arotzzl.ben hier kann die Prelle als lnntb-r-

ti.ches Werkzeug emgreifen. indem sie abseits siebende Kreiie
Sem Staat zusubrt.

Die wirtjchastlichenI - terrllen baden sich in Denischland
Imon vor dem Kriege stark politisch zusammeng-schlossen, Aus

'»eite siebt die Arlleitersckast: auf der anderen
rnette baben wir erlebt die Bokitiüerung der Landwirtschaft

aoearischen Gruov.m und die Vertretung der Grob
Ä . rre und des Kai'italismns . Diele wirtschaftlichen

iWssnvertrrtunnen können ein E-g'naewIcht in der
Polllik allein nicht finden. Tritt da kein Ausgleich ein. so

"Er Kamps rob »pd es drobt eine itberw»ck,erung der
k-!? wirtschgftl eben Inieresian. Gewisie Porkommnille in

.Entwicklung der letzten Monate lieben sich
*co an'übren Dar Deutsche Reich in 'einerbat gcw-tz die Zusammenfassung aller vroduk-

nven Kralte z» seiner Rettung notwendig, und cs ist dank-
„?.T. aXSV.̂ rfcnncn dnb es in der Industiie - und Bankwelt

»Ibt. die d' e deutlRot einseben  und zu
Ergebni'ien kamm-'n wallen. Aber andererseits

■ oi* auch iinoerkennbor die Tendenz »>., merken, diese
lürsrl 01117 ?,n ?a ** 0,1  ableits vom Staat zu vollzieben,

die Gefabr bin. den Staat dobei ausd ^ ren zu
fttifc* l?' er  jScfaht wi-d vnrgebeiigt. wenn der Staat ge-"'" d durch di» geistigen und kulturellen Kräfte die man
tvenlo wenig entbcbren kann wie Kiien und Kable. Aller
S»i8L.'u !m'**' * ", Ärnite  bedürfen wir. wenn wir über die
dr» wnt tonâ ? iiberbaiivt binweokommen wollen. Das ist
und?» k °Ê,die wir uns zunä^st in der Reichsregierungund t, den Landesregierungengestellt baben-

Wie komme» wir über den Winter binwe»?
bi. "»' fc vorkalten: Das ist aber nicht die Politik.

Erstrebt batten, die Politik aui lange Eicht! Diele
ein lS nRC^ "bt . von. der Sie wobl glauben, beute
ol?e;»Ê ' lles Programm bören zu können, ist ollerdinas nicht

abbängig. Sie ist abbängig »an der ge-
nafin̂ ? m^ tlage  und von jener Erkenntnis inter-
d?>n bdü mit nalitiichem Druck, datz mit einem
bi» mir »™ folgenden Illtimatiim. dab mit Sanktionen
Di, E 'l Sortiert werden kann. tBeiiall .1

?'E zunächst die innere nenne, die nicht «in-' ' .EUl ist aus d»e Entwickluno von Iabren . kann auch nicht
durch einen sich immer wiederbolenden

wî ^ ENwĉicl. Sic kann auch nicht gelöst werden — ebenso
^ anow,irtiae Politik — durch das Tick-Tack der

libee k . » E Knalitioasbilduna . Rein : das chinweakommen
Probtet ^ '? E«r wie über die groben oubenvolitiiche»ovteme erfordert eine verantwortungsbewutzte

. Mitarbeit aller Schickten unieres Volke»!
wenn"^ ü" Ia ?, bti ist. da grobe Entscheidungen rriken.
gei'en ^ 8" ^4 entschlieben miib. diesen oder jenen Weg zu
tilck. » bie Aufgabe der deutschen Prelle, allen voll***• nÖllrtT ^H ItliS ahVa »» Kam

deutet

Wollen wir über den W'nter binwcgkommen. so ist die ver-
mortunasvolle Mitarbeit aller vraduktiven Kräfte unieres

Volkes, mit der Regierung in einem Matze noti» wie kaum
tcmals zuvor! lZusiimmung) Wollen wir Auk-eiwolink
mochen, wollen wir insbesondere das grüble aller Probleme,
das Reoarationsvroblem. das kein deutsches Problem allein
nt. sondern ein Weltwirtschaftsvroblem. den Völkern näber-
blingen. lo mllllen wir in Deutschland einen politiichen
Wirrwarr zu einer Unmöglichkeit machen! (Lebbolte Zu-
siimmuna.) Ich weib. datz man mit dem oder jenem Politiker
v' cht zufrieden ist: ich meitz. datz man mit dieser oder rener
Regierung sebr wodl einen sebr scharten Kamol au' voli-
tislbem Gebiet aussechten kann' ich babc auch immer Ver¬
ständnis aebabt dafür dab die ft i n a n j m i n i fl e r beson¬
deren Anarikken ausgeletz! sind. Aber mit diesem oolitischen
Komps allein wird das dentich« Volk nicht frei werden nno
o irto auch sein tägliches Brot nickt bekommen. Wir
morickieren die Rtchtung. die wir seit dem lv. Ma > einae-
icllagen baben und für die wir au-d die Verantwortung
tragen, weiter. Dabei ist es ein mübiges Gerede, etwa zu
lagen: Hier siebt der

Kanzler der Erfüllung!
Will man ein kolckes Smlagwort in seinem ganzen Unwerterkennen lo muh man einmal zur Negation übergeben, und
ick froge Sie : Wie mub eine Negierung der Nichterfüllung
der Nicktleisiungen. des reinen Protestes sick in der Welt be¬
wegen damit schlieblich die Einbeit Deutschlands nickt in
Gefabr kommt? Das ist doch das grobe Ziel unserer voll-
tiicken Arbeit, das Letzte, was wir ans grober Vcraangenbeit
gerettet baben, die Einbcit des Vaterlandes und die Einbeii
siiner Wiklschaftriiibriing binüberzuretten in eine
Atmoivbäre. wo nickt mebr der Gedanke reiner oalitiichec
Auswirkung des Sieges, des Falles und der Zerstörung matz
gebend ist. sondern wo der nolitilche k>ob wie rin Nebel am
Morgen zerstoben ist durch die ouinebende Sonne, wo die
N,nicken sich zur Beratung über dte groben wirtschaftlichen
Probleme und über die Kuliurv' obleme der Welt wieder an
dem Konferenztisch versammeln werden! (BeikaNN Diesem
Ziel bat unsere mübsam« Arbeit gedient. Jeden britzen wir
willkommen der dem Ziel d-r Neitnng de ? deutschen
Vaterlandes.  l ?iner Eiub»il und keiner Mirticknst mit
uns entaegensirebt. Abii-- t b"l>on roir eine von weiten
Kreisen verlangte Polemik zurückgeltellt. Ich oeriage es wir
desbalb beute, manche Probleme zu brrübren. die uniere
Herzen bewegen. Wir baden

den Weg ebrlickrr Verständigung
nickt erst seit gestern betreten. Wir baben ibn in den letzten
-ragen wieder betreten. Wir sind willens, auch beute noch
die schweren uns auferleaten Bernslichtiingen zu erlllllen.
Di« Regierung bat am in Mai bei der Annabme des Ulti¬
matums' die weltw'.rtschaiillchrn ftolgen der Annabme des
Ultimatum» denen z»geschob-n. die uns dazu gezwungen
laben. Hat jemand in der Welt geglaubt, datz man ein Volk
wie das deutsche mit leinen RO Millionen Mensbcn isoliert
berou?beb»n könne aus den nor dem Weltkriege so tief wirt¬
schaftlich-' und finanziell nerklockttenen Nationen, und datz
man d'tses isolierte Volk dann ausorellen könne wie einr
Zitrone auf Grund de, ftriedepevertragcs^ ! Ich weib nickt,
wie unsere Kenner oon gestern sich die ftortietzung der Poli¬
tik im neuen Iabre denken. Wir wollen auch aufrichtig und
rbrlick den Gedanken der Bereitwilligkeit, auch In Deutsch¬
land Substanz  zur Verfügung zu stellen soweit ein Kredit
auf der Grund! ge dieser Substanz möglich und leine Ab¬
deckung ökonomisch überbauot du-chsnbrbar ist. in den nächsten
Tagen verfolgen. Aber die Entscheidung, ob Geldgeber be¬reit sind, in den

groben Tops der Reparationen
»br Geld bineinzustecken. die Entscheidung darüber liegt nicht
bei der deutschen Regierung, auch nickt allein bei der deut¬
schen Industrie und der Bantwelt , sondern !„ i den E Id-
gebern. dir N'ckt in Deutschland ibren Wobnsitz baden. Wir
mullen desbalb mit Geduld  der Entwicklung der kommen¬
den Wocken entoeaenieben. Es ist nickt möalick. in alle
Kreiie den Gedanken bineinzptragen, datz gerade jetzt eine
gewille Zuruckbattling nötig wäre.

Über den Januar und ftebrnar binwegzukommen ist aber
rock nicht das einzige Eptickeidende für uns sondern datz
überall, wo man die Wirtickast zum Gegenstand des Nach¬
denkens mackt das Ausscheiden Osteurooas  mit seinen
unzäbligen Mensckenmallen. das Riederbrrcken des wirr,
ckafilicken Lebens in den österreichisch-unoariscken Nacksosge-
taaten und der Zerfall des wirtschaftlichen Lebens und ins¬
besondere die wachsend« Kaukuntrast der 60 Millionen
Deutschen als eine

Wektgefabr
erkannt wird. Diese Erkenntni, und die Notwendigkeit
daraus volitUcke ftolaerungen zu zieben. auch wenn sie mit
Ccm barten Buchstaben des Verla' ller Vertrag , nickt über-
„nstimmen sollten, dir Notwendigkeit, di« Völker einander
wieder näber »u bringen, ist im Laufe de« Sommers und
gerade jetzt oewachlen. Jetzt ist es unsere Aufgabe, die wi-t-
chaftlickien Probleme fern von jeder Polemik der leitenden
Staatsmänner in tbrer wirklich arotzcn Tragweite nun end¬
lich »um Ausdruck kommen zu lassen. Ich bitte Sie desbalb
nickt siir die Regierung, sondern für das deutsckc Volk den
giotzen Problemen der Wirtschaft die die Völkerverstän-
d'guna ,ur Vorausietzung bat. die Snoltcn Ibrcr Zeitungen
ciinen »u wollen. Ich bin mir klar, datz ohne deutlich sicht¬bare

Ovfer des Besitzes
eine innervolrtische Klärung und die Verabschiedung der
neuen StEuergejetzentwüric ein Ding der Unmöglichkeit sein
wird. Da» wird e-a« barte Arbeit lein, gerade in den
nächsten Tagen.

Es ist mir eine begliche ftreude — und ich darf wob!
euch im Namen de« Herren Reichspräsidenten und meiner
Kollegen sprechen— in Ibrer Mitte eine Stunde verweilea
;u können. Und wenn wir oon Ibnen scheiden, tun wir es
in dem Bewusilem. mit . Ibnen einig zu lein in dem festen
Vertrauen, die E i n b e , t und ft r e i b e i t dem deutschen
Volke, zu retten und für dieses Ziel alle geistigen undmaterielle« Kräfte aasulvanne»!

Das deutsche Antlitz in der Krise.
Deutschland steht mitten in einer Wirtschafts- untz

außenpolitischen Krise, die mit den Kennworten Valuta
und Reparation genügend gekennzeichnet ist. Es lft
natürlich, daß sich die Aufmerksamkeit in dieser Lag«
fast ausschließlichden Problemen zuwendrt, die un¬
mittelbar davon betroffen sind. Aber es îbt noch
eine andere Frage, die zu beantworten ist: Dre Frage,
wie es denn mit den» deutschen Organismus selbst be¬
stellt sei. der jetzt in die große Doppelkrise hinein¬
gestürzt ist, wie seine eigene Lebenskraft, seine eigene
Konstitution beschaffen sei. ob überhaupt Hosfnungen
dafür vorhanden sind, daß er — eine günstige Lösung
beider Krisen vorausgesetzt— für die danach folgende
Periode der Rekonvaleszenz noch genügende Vitalität
besitzt. Praktisch gesprochen: ist unsere innerpolitische
Situation so, daß uns selbst aus fühlbaren Verbesse¬
rungen. der außen- und wirtschaftüpolitischen Lag«
dauerndes Heil erwachsen kann?

Die Frage stellen, heißt, vergleichend rückwärts¬
blicken. Erinnern wir uns. wie es vor drei Aahreir
in Deutschland aussah. Jede ..staatliche Autorität war
vollständig in sich zusammengebrochen und in den
Köpfen spukte die Idee, daß die Revolution weiter ge¬
trieben werden muffe. Auf der anderen Seite wuchs
bereits eine Gruppe empor, deren Ziel es war, da»
Geschehene mit allen Mitteln wieder rückwärts zu revi¬
dieren. Jahrelang taumelte die innere Politik zwi¬
schen diesen beiden Extremen hin und her: Zwischen
dem Extrem des gewaltsamen Weitertreibens und dem
Extrem des gewaltsamen Ungeschehenmachens. Ts war
die Fl«belzeit des neuen deutschen Staates, die Zeit,
in der >eder meinte, es gelte nun, den Gedanken der
Volksherrschaft derart zu verwirklichen, daß jede

i Gruppe, ofine Rücksicht auf die andere, der Herrschasts»
form nachsage. die ihr selbst als die erstrebenswerre
erschien. Alle Parteien unterlagen mehr oder minder
dieser unglückliä>en Idee. Alle Parteien versteiften
sich rücksichtslos auf Dekenntniffe und Formeln und
glaubten stark genug zu fein, bei genügender Wieder¬
holung und genügender Konsequenz den Rest des
Volkes mit sich fortschleifen zu können. Es war im
Grunde genommen ein Politisieren nebeneinander, ja
gegeneinander, keineswegs aber, wie es gerade im
demokratisch-parlamentarischen Staat notwendig ist,
miteinander. Wir kennen die Ohnmacht und Ver¬
worrenheit. die daraus entsprang. Der Staat trat
vor den Parteien ganz zurück, die Beamtenschaft ge¬
horchte im großen und ganzen nicht mehr ihm. sondern
den Gruppen, denen sie sich verschworen hatte- Da»
Volk wurde in Lager gespalten, die sich mit erbittertster
Feindschaft gegeniiberstanden. und der Zustand war
derart, daß man sich sagen mußte, selbst bei minder¬
bedrängter äußerer und wirtschaftlicher Lag« sei dieses
Volk gar nicht fäbig. zu existieren.

Langsam aber sichtlich und in steigender Geschwin¬
digkeit— das können wir bei gerechter Prüfung heut«
sagen— hat sich dieser die schwersten Sorgen recht¬
fertigende Zustand znm Besiern gewandt. Die unbe¬
dingt Programmgläubigen, die mit dem Kopf durch
die Wand wollten, sind ans den beiden äußersten
Flügeln in vollkommene Isolierung gedrängt. Bei derweitaus überwiegenden Mehrheit des Volke» und
feiner parlamentarischen Vertretung ist weder vom
Weitertreiben noch von der Rückwärtsrevision praktisch
mehr die Rede. Man hat gelernt, sich auf der mitt¬
leren Linie zu finden, man ist zu der Einsicht gelangt,
daß es mit dem Gegeneinander und Nebeneinander
auf die Dauer nicht geht. Und in demselben Maße,
in dem sich diese Merhode durchsetzte, verminderte sich
der innere Zündstoff. Sicher ist noch lange nicht alles
so. wie es sein sollte, und in Hochspannungszeiten tre¬
ten immer wieder Rückfälle in die alten verderblichen
Gepflogenheiten ein. Aber es läßt sich heute doch
sagen, daß Demokraten. Zentrum, Sozialdemokraten
und Deutsche Vokkspartei— ans allen Parteitagen
kam das sehr deutlich zum Ausdruck— einen Block
bilden, der zu gemeinsamer Arbeit willens und be¬
fähigt ist und auf dem sich die deutsche Zukunft als
auf einer trapsäbigen Basis wird aufbmien können.
Hoffentlich wird mit der Zeit von rechts und links
noch weiterer Zustrom eintreten. der nach dem Gesttze
von der Anziehungskraft der großen Masie sogar er.
wartet werden darf. Jedenfalls ist beute kaum noch
ein Zweifel daran berechtigt, daß Deutschland auf dem
Wege ist, die innere Krise zu überwinden.

Das ist das deutsche Antlitz in dieser Krisenzeit.
Reichskanzler Dr. Wirth wies in seiner bedeutsamen
Rede im Verein Berliner Presse am Sonntag noch
einmal auf alle Schwieriakeiten hin. die zu überwin¬
den waren und noch zu überwinden sein werden Es
wird noch immer schwerer innerer Kämpfe bedürfen,
his «üe Nachwirkungender Krankheit weggetilgt fcfc
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aber das schwerste Fieber scheint überwunden zu sein.
Läßt man dem deutschen Volke Zeit , sich zu erholen,
nimmt man ihm die drückenden Knebel ab , die von
auhcn her um seine Brust geschlungen worden sind,
gibt man ihm die Mittel , deren es nach so furchtbaren
Leiden zu seiner Kräftigung bedarf , so ist die Erwar¬
tung gerechtfertigt , daß seine innere Vitalität aus¬
reichen wird , um es wieder zu einem arbeitsfähigen
Organismus aufwachsen zu lassen!

Die Besoldung des Reichspräsidenten.
Br . Berlin , 5- Dez. (Ctg . Drahtbericht .) Infolge

der Teuerungsverhältnisie soll das Gehalt des Reichs¬
präsidenten um 100 000 auf 300000 Mar! er¬
höh  t werden , die Aufwandsgelder von 150 000 M.
auf 400 000 M . und zwar rückwirkend ab 1. April 1921.

Die Steuerlasten iu Deutschland und in den alliierten
Ländern.

Br . Berlin , 5. Dez- (Gig. Drahtbericht .) Auf Ein¬
ladung der deutschen Weltwirtschaftsgesellschaft sprach
Sandesfinanzamtpräsident Dr . Schwarz - Magde¬
burg  über die Steuerlasten in Deutschland und bei
den ehemals feindlichen Staaten . Er führte aus , dah
England  nur aus den Einnahmen der Tabak- und
Alkoholsteuer sein gesamtes Heer sowie den Bau der
Flotte unterhalten könne, während Deutschland so ge¬
schwächt sei, dah es, obwohl alle Steuerquellen auf
das schärfste angespannt seien, kaum seinen inneren
Etat decken könne. An England und Frank¬
reich  gemessen zahle Deutschland die meisten Ein¬
kommensteuern, während man bei den Alliierten das
Hauptaugenmerk auf die indirekten Steuern legt . In
einer Aussprache, an der sich bekannte Persönlichkeiten
beteiligten , ergab sich, dah Deutschland die Repara¬
tionslasten in ihrer augenblicklichen Höhe nicht tragen
könne.

Zusammentritt des vorläufigen Wirtschaftsrats.
W. T.-B. Berlin , 4. Dez. Der vorläufige Wirt¬

schaftsrat tritt am 7. Dezember zu einer Plenarsitzung
zusammen. Aus der Tagesordnung stehen u. a . der
Gesetzentwurf über den Verkehr mit ausländischen
Zahlungsmitteln ; der Entwurf eines Arbeitsnachmeis-
gesetzes, der Entwurf eines Gesetzes über Änderung des
Kohlensteuergesetzes: Änderung des Tabaksteuerges.'tzcs;
Aufhebung der vorübergehenden Zollerleichterungen.

Auf dem Wege zur Gleichberechtigung der Frau.
Br. Berlin , 5. Dez. ((Sie. Drahtbericht.) Dem Reichs¬

tag  ist der Entwurf eines Gesetzes zur Abänderung
des Dewerbegsrichtrgrsetzes und des Kauf¬
mannsgerichtsgesetzes »ugegongen . Die wichtigste
Bestimmung ist. daß Frauen zu Beisitzerinnen  ge¬
wählt werden können. Ferner entscheidet der Entwurs eine
alte Streitfrage dahin. daß Rechtsanwälte und Mandatare
vor dem Eewerbegericht zugelasien werden müssen, wenn sie
als ständige Vertreter einer Organisation auftreten. der
eine der Parteien als Mitglied angehört. Endlich bringt
der Entwurf eine durch die Geldentwertung begründete Er¬
höhung der Eebübren.

Ausscheiden der Demokraten aus der hessischen
Regierung?

W. T.-B. Mainz. 3. Dez. Am 11. Dezember tritt in
Frankfurt der hessische Landesausschuß  der Deut-
schen demokratischen Partei zu einer Sitzung zusammen, um
zu dem Ergebnis der hessischen Landtagswahlen und der
Regierungsbildung in Hessen Stellung zu nehmen. Das
hiesige Oroan der Deutschen demok-atilcken Partei , der
„Mainzer Anzeiger", schreibt dazu, daß nach Ansicht führen¬
der Persönlichkeiten der Partei diese nach dem Ausfall der
Wahlen sich nicht verpflichtet fühlt, dis Lasten der Vrrant»
wortnn, weiterhin zu traaen. „ . . . .Am Freitag versammelten sich der Vorstand Nick di«
Vertrauensmänner der Deutschen demskratischenPartei
R h ei n b e! s e n - . um die Delegierten der Provinz für di«
Tagung »n instruieren. In der ausgedehnten Aussvrache
ergab st» die einmütige Auffassung. daß der Au»fall der
Wahlen der Demokraii'cken Partei nicht mehr  di , Pflicht
auferlegr. sich an der Resiernna ,u beteiligen.

Weihnachts - Ausstellung Wiesbadener
Aünftltzr

im Neue« Museum.
Wie alljährlich, baden auch in diesem Dezember dis

Wie^ adener Künstler eine W ei b n acht s aus str l l u na
mit ibren Werken beschickt. Das Ergebnis ein recht er-
freulicke». Man lallte kaum erwarten, in einer Stadt von
der Größe der unseligen so viele Talente beisammen,u fin¬
den. Wo sie nur alle Herkommen'? Den Be,uchcr. der d»e
mit Gemälden anaeiüllten Sale durchwandert können aber
anaeMl « dieser Fruchtbarkeit au» reckt trübselige Gedanken
bel» leicken. „Leicht kommt man an da» Bildermalem dock
schwer an Leute, die'» bezahlen laat Wilhelm Bus» und
beleuchtet damit die Rot der aeistigen Arbeiter «* bandelt
sich in unserer Auostelluns a°« rß nickt um lauter Oifen-
darunae«. aber es ist dock auch, trotz der Verschiedenbeit der
Slilrichtunge«. kaum eine wirklich minderwertige Arbeit
darunter jeder dieser Künstler bat zweifellos in ernstem
Ringen fein Veste, gegeben und mancher mag dem Tag der
Eröffnung mit Herzklovfen entaeaengelehen haben. Man
lab denn auch verschiedene angehende Berühmtheiten im
Vagen um Ihre Schöpfungen herumstreichen und mit ibren
Schmerzenskindernverstohlen Hcfcmtoeln., Hoffentlich- setzt
da, Christkind einem jeden von ihnen einen fetten Käufer
unter den Weibnackirbaum — womöglich einen Schieber,
dem', nickt drauf ankommt.

Die Ausstellunasleituna hat in Effektvoller Weil« hi«
starken Persönlichkeiten in die ersten Sale vorgeschoben. Da
ist manches temperamentvolleWerk, das d,e oekannte Krall«
de, Löwen verrät , ie mehr man weitergeht desto weniger
aufregend desto braver und zahmer wird die Sacke, und statt
der Löwenkralle ist manchmal nur ein artiges Katzenpfötchen
»a Mett Den ersten Saal beherrschtE. Wolss - Malm
Mit großen, gedankenschweren Bildern, die in ihrem stumpfen
Frerkoion deutlich sie monumentalen Absichten des Kunst.
Icrs verraten. „Tod und Schlaf". ..Erleuchtung' Aufer¬
stehung" ' Io und ähnlich lauten die Titel dieser Gemälde,
von denen eine weihevolle fast religiöse Stimmung ausgebt.
Fm nächsten Saale folgt H. K ob l - München, dessen rotgelb«
Gestalten vor tiefbmuen Himmeln erotisch,wirken in ihrer
sotten Pracht. P . D u b l e n br, rat seine Eigenart am glück¬
lichsten in seinen mit interessanter Technik gemalten Still¬
leben. besonders leinen geliebten Stiefmütterchen, zur Gel¬
tung. wöbrend leine Landschaften manchmal an Tboma.
manchmal an Trübner erinnern. W. liilot  bringt ilotte
Landschaften vom Rhein und vom Taunus. Typisch für ihnLS. S&&

Eine Rede Steqerwalds in Essen.
Br. Esten. 5. De,. (Eig. Drahtbericht.) Der frühere

preußische Ministerpräsident S t e g e r w a l d brelt gestern
auf Einladung des Gewerkschaftsbundesin Eilen  eine
hochbedeutsame Rede. Er kam auch aus die finanzie I I en
Ursachen unseres Niederganges  zu ivrechen.
kennzeichnet« dann die innere und äußere Politik und zeigte
den Weg zur Gesundung.  Er führte u. a. etwa fol¬
gendes aus : . . v ,,

Das deutsche Volk ist durch die Vorgänge m den letzten
Jahren wieder einmal um lange Zeit zurückgeworfen wor¬
den. Früher ist dem deutschen Volke dieses Schicksal immer
wieder zugestoben. Ich erinnere nur an den Mabrcgen
Krieg, den 7jährigen Krieg und die Kriege Napoleons.

Die Weltkataftrophe.
die sich in den letzten Jahren aüsvielte. war keine Natur¬
notwendigkeit. Für kein Land war sie so schlmrin. J urDeutschland, wo von jeder di.e europäischen Streitigkeiten
ausgetragen wurden. Auch diesmal sind wir wieder die
Opfer geworden, trotzdem die Erschütterungen sich nickt aut
deutschem Boden abgespielt haben. Die fremden Volker sind
immer wieder an den deutschen Strand geworfen worden
und haben die kulturelle und einheitliche Entwicklung des
deutschen Volkstums gestört. In Deutschland ist der
deutsche Staat und das deutsche Volkstum nur wenig zu¬
sammenhängend. Neben unsere: geographischen Lage waren
es zwei Tatsachen, die unsere ruhige Entwicklung, gestört
haben und zur Katastrophe führten: der Jmverialis-
m u s der mittelalterlichen Kaiser, besten Folge die Klein¬
staaterei ist. und dann

die konfessionelle Spaltung
des deutschen Volkes seit der Reformation. Nach 1870 wur¬
den die tüchtigen Köpfe unseres Volkes der Wirtschaft zu-
gefübrt und dadurch der Leitung der politischen Geschicke
cnnwi'  Was tn der gegenwärtigen Stunde mit Nach¬
druck erstrebt werden muß. das ist, daß in politischer Hin¬
sicht zwischen den gläubigen Katholiken und den gläubigen
Evangelischen eine einheitliche deutsche Auf¬
fassung  herausgearbeitet werden muß. Denn d,e
stärksten sozialen Gegensätze sind der Idee nach in Deutsch¬
land zu finden. In Wirklichkeit sind die sozialen Kontraste
in den anderen Ländern viel arößer als bei uns. Aber

der Klastengeist.
der bei uns herrscht, ist in keinem Lande.so ausgeprägt. Die
Sozialdemokratie und das Zentrum, die durch Bismarck
gegen dcn Staat aufgebracht waren mußten nach der Revo¬
lution die Führung übernehmen. So kamen Männer an die
Spitze, denen es an Eriahrung mangelte. Aber trotzdem ist
es in den letzten Jahren viel bester geworden. Trostlos
sieht unsere Finanzlage  aus . die durch den Versailler
Vertrag geschaffen ist. Eistnbabn und Poit erfordern unge¬
heure Zuschüsse. Das Krcdiiangebo, der Industrie, das eine
Entstaatlichung der Eisenbahn forderte, hätte auch ohne diese
Bedingung grmackt werden wüsten. Es kam unvernünftiger-
weise in einem Zeitpunkt, wo noch in vielen Köpfen

der Sozialisternngsspuk
steckt Seit der Revolution hoben wir noch keine tragfäknae
Regierung gehabt. Die sozialistischen Geister, die mich als
einen Siinneskneckt bezeichnet«!,, tollten erst einmal das
kleine Abc der Politik lernen. Ich stimme vielleicht voli-
tl1* mit  Stinnes
nickt überein. Aber wenn ich zu wählen ^ be zwischen den
Wucherern und den Schiebern in den Großstädten und
Stinnes auf der anderen Seite, der «herlegt, wie er der
deutschen Wirtschaft wieder auf die Beine verhelfen kann,
so ist mir Stinnes lieber als die Tausende von diesem Pack
Mit parlamentarischer Mebrbe'i allein kann man nicht
regieren, ank allerwenigsten in Deutschland. Düs hat die
Stadt Berlin  erfahren musten mit Ihrer bisherigen
sozialistischen und kommunistischen Mehrheit.

Koalitionen find keine Lebesbe'Iraten.
Die englischen Gewerkschaften waren e». die den deutschen
Gewerkschaften schrieben: »Laßt dock euren blödsinnigen
Kampf gegen Stegerwald . der dce Weltwirt 'chafl richiiq
St Wenn ihr nicht die Vertreter der Wirtschaft mit
ncr di« Regierung spannt, kriegt ihr kein Anleihen im
Ausland. ^ bt „»iltsi«ra«, 9ttt4are «i«tuna
ist die Voraussetzung, wenn wir au, dem jetzigen Elend
Hera-.,»kommen wollen. Die größt« putsche Aufgabe IN di»
Sorge für die Landwirtschaft.  Was sich hinsichtlich
d«r K a r t o kf - l v e r l o r s u n g in den letzten Wochen zu-
getragen hat , ist ein Skandal.  Ick würde mir als „lSu-blaem Katholiken keine Gewissensbisse darau, macken. diele
Leute an die Wand ,u stellen. Die deutschen Konsumverein«
sieben vor neuen Ausgoben. Sie sind dazu berufen den
Weg vom Em,uoer zum Verbraucher zu verkürzen und so die
s,z u nerrinoern

packend die „Verzweiflung" in der großen Gebärde de»
Schmerzes. Auch zwei duftig behandelte Mondnächte ver¬
dienen Beachtung. G. G ey g er s stimmungsvolle Rbem-
bilder bewegen sich in den Bahnen, solider Tradition. Dasreizende .Gartenhaus" wirkt wie ein verspäteter L. Richter.
Anna Quedensekdt  malt geschmackvolle Bildnisse. und
der auf Grün und Gold gestimmte „Samovar' beweist, daß
c» nickt darauf ankommt. modern zu sein, sondern daß man
etwa» kann. Don der gesckatzten Portraitmalerin
H v S e cke n d or ' ist «in fTntt behandelt«, Knabenbildni,
und rin Studienkovl. der in feinem wählerischen Farbenae-
schmack fast an ' rüde Triidn-r aemabnt. zu leben. H. v o n
Heemskerk  stellt glutvolle Stilleben au«. L. Seel  zau¬
bert un» südsvaniscke Landickastenvor aetauckt in di«
Sonnenalut Andalusien« A. Baumback  dagraen bleibt
in der Heimat und erfreut durch schlickt empfundene Motiv«
au« Wold und Feld. E. K »e r l malt in kröftia zunackender
Weil« Stilleben. I . Hockbuti  türmt ihre Landschaft au,
kvbistisch»uoebauenen Formen auf. und A Erback  bat sich
mit dem . Kind im Scknee" und einigen farbenfreudigen
Stilleben dem Expression!»mu» verschrieben. H. Völcker
ist leider nur mit zwei kleinen Etilleben — beachtenswert
besonders das za-t« Aanarell — vertreten. B. Folien
zeichnet sich neben Mulot und Keerl durch stark empfundene
graphische Arbeiten ans R. Scheibe  bringt Motiv« au»
Rothenburg in Sel'warz-Meiß. Auch die inierefionten Stu-
dien von F. Senbertb — Gestalten au» ein ooarexpressio¬
nistisch binaeworkenrn Linien, wie bei Kondinskv— dürfe«
nickt überleben werden. C. D n i s b e r a ist mit einer groß
gesehenen Alornlandschgft vertreten. I . Reu sch mit Bor-
Haits . die das noble Vorbild eines Saraent verraten. M.
Schonval . H Henke A. Beters , v Hardenberg.
E. S ckön ert . M ü kler -T en kb  off - Mainz. Tb.
Roler . D o r a sch. M. Wenzel.  K . S ckmi t t bauvtsg» .
lick mit Landschaften. Hostenliich ist keiner vergellen. von
dekorativer Kunst ist wenig zu leben: Emaillen im Llmog«̂
Stil von K. Lang-  Hanau, im Stil aut getroffene Plakat«von A. Gleitrmann.  bildermeisterische Scheerenscknitte
ron F. v. Horstig,  eine Kunstvuvve von I . Höhn  und
ein ganzes Zimmer mit künstlerischen Blumenarbeiten von
I . Sckuster - Vödiy. Die Plastik fehlt ganz

Bevor wir die Ausstellung verlosten, wollen wir bei
dem schon bekannten Bilde ..Bethlehem' der leider io früh
verstorbenen Melv Joseph  gedenken Welch ein großes
Talent wurde hier durchd^r Tod in seiner verheißungsvollen
Entwicklung gebrochen! Im gleichen Saale beiinden stch,
der übrigen Ausstellung etwas morganisch eingebaut, zwei
bis »ur Brutalität mächtige Kövfe von I a w l en s ki.
eigentlich nur Symbole von Köpfen, architektonisch in Farben
und Konturen gedacht, und der berühmte Gtffelturm von

Das Moratorium.
W.T.-B. Paris , 4. De,. Der „Intranstgeant laßt sich

aus Berlin  vom 3. Dezember aus diplomatischer Quelle
berichten, daß die deutsche Regierung an die Revarat,ons-
kommiffion in Paris eine Note ofsiz i eilen  Ebarakters
gerichtet habe, in der sie an Sand von Belegen auseinander¬
setze, daß sie sich auf Grund des Versailler Vertrages iur
berechtigt halte, die Frage,eines Moratoriums  auszu-
wcrfen. Die deutsche Regierung lenke die Aufmerksamkeit
der Reparationskommisiron auf dre verheerenden. ^ olgem
die die Zurückweisung ihrer Vorschlägê durch, die Reva-raiionskommistion nickt nur für Deutschland, sondern rur
alle beteiligten Mächte nach sick ziehen wurde

Dz.  Paris . 5. Dez. Im „Matln " .spricht Nck beute vor¬
mittag Raymond PoincarS  in einem Artikel, den er
überschreibt„Stunden des Mißbehagens seg . en die Be-
willioung eines Moratoriums  k .ur Deutschland
aus. Wenn die Alliierten auch nur im geringsten an dem
Zahlungsplan von London rührten, wenn sie dem Reiche-
vorübergehend Erleichterung gewahrten >o 'el das nur zu-
lästig, wenn sie zu gleicher Zeit Pfänder unk> idarannen
annäbmen. Jedes Moratorium sei unmöglich,
Frankreich würde die Verantwortung für em solches Auf¬
gehen der wesentlichsten und vitalsten 2nterestcn ub r^nehmen Es gebe kein Moratorium für iit a n t -
. » ich *weil es feine Ruinen im Wiederausbaugebiet und
seine Pensionen bezahlen müsse: «s könne also auch ke-n
Moratorium geben sur dieren,aen. dm die freiwilligen uns
verbrecherischen Urheber von all dem Unglück und Elend g-
wesen seien. „ . „ ,

' Rathenaus Heimkehr.
Dz. London. 4. Dez. Nach der „Sunday Times" wird

Rathenau am Montag London verkästen und nach
Berlin zurückkehren. ^ .. ..

Dz. London. 5. Dez. Die „Westmmster Gazette be¬
richtet. Rathenau lei esnichtgeglück t . e r n e A n -
leihe zur Bezahlung der im Januar Ekligen Reva-
rationsrate zu beschaffen. Auch der „Daily Telegraph
meldet, daß es Ratbcnau nicht gelungen ,er. die erhoff-
Anleihe von seiten Londoner Banken . zu sickern. ~em
Blatte zufolge kann der in den Plänen für eme neue Reva-
“5 !" «infletretene 6 .» » »
den. bevor das Reparationsproblem einschließlich des inte,
alliierten Abkommens vom 13. August und des W. »-
badener Abkommens vom Oberst en R a t oder min¬
destens von einem Ausschuß der alliierten Frnanzmuuster
erörtert worden sei.

Die bevorstehende englisch-französische Konferenz
r> Mneis 5 Dez. (Eig. Drahtbericht.) Am Quai

d'Orsay dementiert inan die Ngchricht dab Lord C u^ ^ on
bereits am nächsten Dienstag in daris eint n ^rrseifeiK ä  ALNLWss
IH ‘“I.H jwsä  TftüÄ aAÄü
tn « tt - ni-m» - « -->--»»» Vn ' sS « «™ «l« Ä

tnrniinpn das

di^ mröllndeten Regierungen befragt zu Laben. ^
Das Kabinett Briand.

Paris , 8. Dez. (Eig. Drahtbericht.)D Paris , 5. Dez. ivnß.
Entwicklung , die di- R -parationsfrage in den lehUn

%SSTS  JMS?«W««V
glauben darf , insofern etwas « bessert  zu haben

i7n ? s schon̂ zu ^Anfang " der kommenden Woche

überhaupt halten kann , wenn die R-paratlonssrage
einen nur einigermaßen a" v^ mboren Ausgang für
Frankreich nimmt . Als Nachfolger im Falle des
Sturzes Briands wird immer noch Poincarö  ge
nannt _̂
'Fel a u n q wankender " nd in sich»ulammenstnkende-
Komvler vonGebausen das wahre Musterbeispiel iutur .snich-
kudistiich-imvresfionistilLrn Gestalten». äV. W.

Aus Annst und r-Venß
* Weibnacht«,orstellnn»en im Nesideastbeater. Um di«

rfifwenn  bdS uttb Naunen bei

«bmen dann Dt di« kindliche Phantasie nach greis Haren

tz.m Erwachsenen wieder das Juoendland in ErcnnsrnnS
tzrinaen Sie sind auch der Kern der Weihnc>chi«vorstell'ingen.
^ »̂ »m' chsese Zeit über di« Br-iier geben. Das Residenz-
tbra  t er  mackt Heuer den Anlapa mit einem Krivoew.ni-t" in füni Akten: „C b r i stk>n d l e I n s Geburt,
bas Direktor Rudolob Poisin  nach bekannten Vorgängen
Gearbeitet' batte. Das Mysterium der Menschwerdung de«
ckÄtands war in poetisch anschaulicher Form mit aniorucks-
Osten a^er darum den Inhalt der Gesckebniste besonders
»oltünasreick niedergehenden Ausdrucksmitieln getroifen
Ä * Uw den Stall zu V-tblebem und die heilige Fami-

konzentrierten sich dir auf der Bühne dargestellten Erei«'
niste Di . Hirten auf dem Felde , die heiligen drei Kon,«-,
^-wie Herode», der schrecklich« Kindermörder. den sie gereckt«nieake ereilt , waren Umrahmung der Vorgänge, und oek
iSSf  des Herrn wies allen di« guten Willens sind ven
llea zur ärmlichen Geburtsstätte de» Erlösers. Hier fände"
ich nock abwechslunasreichen Einzelszeckenalle Beteilig" ",
um bei der Schlußaootbepse mit dem Enippenhild der AM
betuna und vuldraung des Heiland» das Wunder der Cbnt
uocht finniällig ,u verdeutlichen D,e aufmerksamen kleine»
Zuschauer folgten sichtlich ergr.fien, und spendeten nach de"Loiloa dev Engels (Tilde Livski ) . dem gesamte?
Ensemble (Direktor Postin. Rudolf Bartak. Feodor Vrubt.
Lrdwta « evvrr. Ella W' lbelmn. Elle Tillmann uiw., da"/
baren Beifall. — Am Samstannackmiitag war an der
eleichen Stelle bereits eine K i nd e r a u f f üb tu n p »
Besten der Nassau i schen K tun pel fürsorg
Tlcfi gegangen. d,e ebenfalls als Weihnachtsveranstaltu""
registriert werden kann. Hier waren ausschließlich Knidel
die Darbietenden, die stck nach anfänglicher Scheu sehr tav>e«
auf der Bühne zurecht fanden und unbefangen ihre fröbltme»
Gaben zur Geltung brachten. Reigen. Singfrirle und

«
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Einigung in Washington?
D. Washington . 5. Dez. (Tig. Drahtbericht .) Der

Pessimismus der letzten Tage ist in einen sensatio
«ellen Optimismus  umgeschlagen . Balfour.
x, „ g h e s und Kato  sollen gestern abend zwijchen 5X  Uhr
uni) 8 llbr alles in Ordnung gebracht haben . Amerikanische
«reise versichern, daß Japan dem von Hughes vorge-
schlagenen Flottenverhältnis  zustimmen werde und
tot englisch-japanischen Bündnisvertrag aufgibt , wofür er
«ine Entschädigung in einer Tripelallianz England-
Amrrika-Javan erhalten soll. Japan soll als Gegengabe
dt« Aufhebung der Flottenbasen im Stillen Ozean ver-»en, was eine gewaltige Verstärkung der javanischeniion bedeuten würde . Weiter scheint di« Übereinstim¬
mung »wischen Japan und Amerika so sehr prinzipiell«
Mtur zu sein , dah noch weitere amerikanisch -javanische
Srnderverhandlunoen werden stattfinden müssen. In allen
-uraoäischen Kreisen behält aber der Skeptizismus die
Oberband. Weiter hört man . dah Hughes  in der Voll¬
sitzung der Konferenz vorschlagen wird . Chinas territoriale
Integrität und vrrwaltungsetnheit anzukündigen und dah
die Javaner von den Ebinesen das halbe Recht a» f die
Lchantungbahn fordern wollen.

Di , Entente tut Stillen Ozean.
D. Paris . 5. Dz », « Sie . Drahtbericht .) Nach einer

Meldung der Umted Preß au, Washington  umfaßt der
neue japantsch-amtrikaapch -enalilch -sran- östsch« Vertrag zwei
Hauptteile . Zunächst vervflichten sich di» SIgnatarmScht «.
»it allen Mitteln den Frieden Fm Stillen O» ea,
aufrecht,u erhalte » » nd versieben sich dazu, um dies«, Ziel
zu erreichen, ibr« Flottenbasen nicht zu befestigen . Die Dr-
fcsttaunasklausel br,i »bt sich besonders auf die amerikanisch,
Insel Tu am und die .Philippinen  sowie die Insel
Bon in und dürfte »tekletcht Sonderbest,mmungen für die
Sicherung der Phtlimifnen enthalt « ». Wl « der ..New Bort
Herold' erfährt , wird di« Nachricht von der Kündigung de«
englisch-iavanrschrn Vertrage , halbamtlich bestätigt . oÄvohl
die Delegationen darüber formelle Informationen abl ^ nen.

Amtliche Bekämpfung der Delchstetzlegendr.
Lr . Berlin , 8. Dez. (Eia . Drahtbericht .) Im

preußisch e n Landtag  ist eine Anfrage des
sozialdemokratischen Abg - K a e N i s ch eingebracht wor¬
den, ob die Regierung bereit ist zur Bekämpfung der
Dolchstoßlegende Schriften wie „Konnten wir im
Herbst 1918 weiterkämpfen ? " von Dr . Adolf Köster
und „Der Sieg war zum Greifen nah !" amtlich jedem
Schüler der höheren Lehranstalten  und den
oberen Klassen der Volksschulen zur Verfügung zu
stellen. Ferner wird verlangt , den Schüler - und Lebr-
bibliocheken amtliches Aufklärungsmaterial einzureihen.

Gegen die Beschäftigung deutscher Arbeiter in
Frankreich.

Dz. Paris , 6. Dez In P c r o n n e bat gestern unter
dem Vorsitz des Präfekten Morain nt Anwesenheit des
| «n<ifots ©ouge und des Abg. Tenet eine Versammlung
nattgefunden. die die Bereinigung der e b e m a l i g en
ifrontkämofer  einberufen hatte . 800 Personen waren
omoeftnb, die sich einstimmig gegen die B e s chä f t i g u ng
deutscher Arbeiter  ausgrwrochen haben . Die Ab-
ttimmung ui den eli Doriern , die für den Wiederaufbau
durch Deutschland bestimmt sind, hat ergeben , dah stch
51 Prozent gegen die Deschäftiaung der Deutschen ausge-
I°^ u baben Von 306 Familien , die befragt wurden.«Mn 149 bcfilr gestimmt und 157 dagegen.

Bischof Dr . Korum f.
... .If.T-B. Trier. 4. De,. Heute nachmittag aegent Ah,
Mt infolge einer Serzläbmung  der Bischof Dr . Korum
N,Weden. Dr . Korum war der Senior der deutschen
«lichofe und stand im 81. Lebensjahr . Die Beisetzung wird
»reitag. den 9. Dezember, im Dom zu Trier stattfinden.

Keine Revolution in Buenos Aires.
* Wiesbaden. 5. Dez. Zu der von einigen deut-

Ichen Zeitungen kürzlich gebrachten Nachricht über eine
m Buenos Aires ausgebrochene Revolution teilt uns
«as hiesige argentinische Vize - - Konsulat
wt , daß auf eine Anfrage bei der argentinischen Re-
glerung die Antwort erfolgte , daß diese Nachricht
völlig unrichtig  sei.

Wiesbadener Taablatt.
Wiesbadener Nachrichten.

N ^ .Gnlvvierungen von Mädlben und Knaben wechselten
Emzelvorfübrungen kleiner Solisten . Ein lOjäbriger

„Eis« und eine 12iäbrtge Sängerin zeigten erfreuliche Be-
künstlerische Betätigung . Sehr anmutig waren

fmrL und Hiipfsviele von Kindern der Schule für
.armon,sche Gymnastik und Tanz (Frl . Eva Bau ml . Die
IcrVi.«, waren aus dem Svangenbergfchen Konserva-

Tanze und Spiele im übrigen eingeübt und
j n, der frohen Stunde bei Frl . I . Roh.  die auch

r-i,»„„Ekanstalter,n und Eesamtleiterin des gelungenen Nach-
ruüi«u-„"Erantwortlich zeichnete. Das volle Haus war ieür

und die kleinen Händchen klatschten stch müde vor
"»nroarer Begeisterung. «
FraiHL a?" 'V"rtr »». Die Sängerin und Eesangslebrerin

s . ? 8 en >iecher de Sauset  besitzt in mustka-
inC,? Krei!en von früher her Ru ? und Ansehen Ehedem
»SauU? ® wohnhaft . hat sie dort ihrer Zeit die sogenannten
Liiluni»„ ourerte' begründet , in welchen die berühmtesten

und Dirtuostnnen austraten und dem dortigen
wirk,, «en eiaenen Glanz verlieben. Als Eesangslebrerin
Aiesk>n>>-„ "A Dresden und jetzt seit einigen Jahren in

^ lag ihr daran , nun auch dem hiesigen
tollte hüü e,nen  Einblick in ihre Kunst zu gewähren . Es
t'Mmbfn D0,1. eiuem geschlossenen Kreis von Kuust-

i Kunstkennern geschehen, der stch am Sonntag-
8rau L „°^ ^ ° al der ..Loge Plato " versammelt hatte.
E4ub«r? "a,Eecher de Sänket sang Lieder von Händel,
kusanm,.« ?!' Rossini usw.. und daneben auch die
kockz«?t°- E>e -.Endlich nabt stch die Stunde " aus ....Figaros
fin dgz k. i^ ' L-^ i.L «rgab« dieser Arie hätte allein genügt,
[ein stilistische Gefühl der Sängerin zu erweisen. —uni>e.r - Tie stammt noch au« der Schule der Pauline

Stimm. n*00tl r,Ul)t) sprach schon aus dem Umstand, daß die
Mtaoen i« r* *m aanzcn Umfang von mehr als zwei
N istner. n Tssunen-wert tragsäbig erhalten hat und auch
§9 sind ^ Biergelung immer noch geschmeidig funktioniert.
San 9etiti x *..J’ ur  bestimmte Hemmnisse, welche der
Pi.tJen da« n„ r-bubun» ihrer Kunst erschweren, und so , u-
Wck»jg,„ 3 ^uul ' ch-klangl che Element des Vortrags beein-
. der«» »,s* .* manchem Empfindungs -Ausdruck minder

tz-j Erickieinen Für den engeren Kreis von einstchts-
^ ^ !chzn." n blieb all dergleichen belanglos : man spendete

' » ii* J 5ai,0 ' nn  berzlichen Beifall . O. D.Sa«s*!!?**; Museum. Der Ausstellung des Jnsel-solche des Verlags von Georg Müller
gefolgt. Unter den "««--»hm ausaestatteten

Dke Hundertjghrfeigr des Tgrelns für Naffauifche
Altgetumvkunde und Defchichtsfo fchung.

Am gestrigen Sonntag fand in Wiesbaden die Feier
».es 100 jährigen Bestehens  des Vereins für
Nassaunche Altertumskunde statt , auf die an dieser Stelle
Iwan verschiedentlich hingewiesen worden ist. Zahlreiche Ver¬
treter der staatlichen und kommunalen Behörden , der Alter-
Ainkvereine der benachbarten Städte und Provinzen und der
ideiftlichkert aller Konfessionen waren erschienen, nm an der
Itnnmunssvollen Feier teilzunehmen . Nachdem um 10 Uhr
eine Führung durch das Landesmuseum unter Führung des
Herrn Dr . Kutsch  für die Vereinsmitglieder , besonders die
® 8 »en Ortsgruppen , staitg :runden hatte , die ihnen die
velchen Schatze des Museums , das dem Verein seinen llr-
wru-ng verdankt , vor Augen führte , versammelte man sich um
11H .Uhr zur akademischen Feier des Jubiläums . Der Vor¬
sitzende des Derems , Herr Dcheimrat Wagner (Wies-
miden) eroffnete die Versammlung mit der Begrübung der
Gaste und ivrach in kurzen, ansoreckenden Worten Über die
Schicksale des Altertumsvcreins während der 100 Jahre , in
denen er sein« Tätigkeit entfalten konnte. Hierauf ergriffen
die Vertreter der Behörden und Vereine das Wort . Im
Auftrag des Herrn Regierungspräsidenten überbrachte Herr
Präsident v. Re Sern  dem Verein die Glühe des Herrn
Ministers kur Volksbildung , der in warmen Worten der
Derdlenst« und Erfolge des Vereins gedachte, dessen Tätig-
keitlhm . wie ern von Herrn Präsident v. Redern verlesenes
Schreiben zeigte, aus eigener Anschauung bekannt war . In
Tnerkenmuns der Verdienste des Vereins und als Ansporn

gfür die Zukunft bat der Minister dem Verein 10 000M.Lber-s. um der Tatsache Rechnung zu tragen , daß die wirt-
tche Lage der Gegenwart gerade für die wistenschast-
Veren « . ihr Besteben und die EMllur « ihrer Auf-
besonders schwere Gefahren in sich birgt . Hierauf svrach

Landeshauptmann Dr . M o e l l dem Verein di« Glück-
wüniche der Bezirkrverwaltung aus und ihren Dank für das
erfolgreiche Zusammenarbeiten des Vereins mit ihr , da es
ja der Altertumsosrein in hohem Maß » verstanden habe , die
kulturellen Güter in unserer Heimat zu pflegen , deren Ge¬
deihen imm«r der Gesamtbeit zugute komm«. Herr Bürger¬
meister Travers  überbracht « di« Grüße der Stadt Wies-
baben und ibren Dank für die Förderuna , die der Verein in
100iabri «er Arbeit den städtilchen Sammlungen habe ange-
deiben lassen. Herr Eebeimrat L e p p l a (Wiesbaden ) sprach
namens des Nassauischen Vereins für Naturkunde seine
Freude und Anerkennung zur Jubelfeier aus . In launlgen
Worten verbreitete sich nun Herr Direktor Profestor Dr.
Koevv  von der Römisch«Errmaniick>en Kommission der
Deutschen archäologischen Instituts in Frankfurt a. M . über
die Geschichte des Vereins und wünschte ihm und der Stadr
Wiesbaden besonders Glück zu dem prächtigen Nassauischen
Landesmuseum , um das manch größere Stadt Wiesbaden be¬
neide. Durch seine Rede klang der Glaube an di« deutsch«
Zukunft, die dem Verein , trotz der trüben Gegenwart , ern
reich gesegnetes Wirken auch fernerhin verbürge . Herr Pro-
sestor Dr . A n t h e s (Darmstadt ) hatte die Glückwünsche des
Ge'-amtverems der deutschen Geichichts- und Alterrums¬
vereine . der Südwestdeutschen Vereins !ür Altertums-
foÄchung und des Historischen « «reim? für Hellem (in Darm-
85>t) -u rlberbrinoen . Herr Dr . Behn (Mainz ) die de,
Römisch-Germanischen Zeniralmuseumo in Main », Hierauf
forach der Direktor de» Wiesbaden « Staatsarchk »». Herr
Dr . Dom a ru , über die engen Be»i«bun»en . die da»
Staatsarchiv m Wiesbaden und den v -rein seit lomoen Iah.
ren verbinden , und lieh sein« Rede in der Hoffnung au«,
klingen, dah auch in Zukunft das Staatsarchiv und der Der-
em mit feinen Ortrgruvven in engster Gemeinschaft der Er¬
forschung der nasfauilchen Eichicht « dienen möchten. Nach¬
dem Herr Professor Neeb (Mainz ) di. Grüße de, Mainzer
Altertumsvereins . Herr Archirdirektor Dr . Schau,
(Koblenz ) die des Koblenzer Muleumsvereins überbracht
^t >en. geübten V« trrt «r einzelner Ortsgruvven . so Herr
,orstme,ster Behlen (Weilbnra ). Herr H. Heck (Die,,,
ierr Beigeordneter Alfred Herber (Langenfchwal-

^ach) mtb . Herr Dr Dönges (Dillenburg ) . dem
Mutterverein Treue auch fernerbrn und rede Unterstützung
seiner Bestrebungen . Darauf dankte der Vorsitzende des Der-
einr den verlchiedenen Rednern und verlas eine Reihe von
Elückwunchlchreib«n, di« von »ablreichen wissenschaftlichen
Vereinen Deutschland« und fernen Mitgliedern des Vereins
eulgeganaem waren . — Run ergriff Herr Pfarrer
2 -,tf ) l ofser (Wiesbaden ) das Wort zur eigentlichen
8Mrede Von einem hohen Standpunkt aus überblickte er
die Geschichte und die Tätigkeit des Vereins , dieses Kindes
der brutschen Romantik , desien Bedeutung und Verdienst « er

und anregend vor AFgen
^te . Er war sich bewußt welche Aufgaben der nasiaui-

Gr !ch'cht,fc.rschuna noch harren und gab ein Bild besten
was künftige Generationen in und mit dem  Verein noch zu

Gesamtausgaben verdienen be'ondere Beachtung die Bücherei
nwz ^ .-? ' ^ ^ rüoer (eine Auslste romantischer Erzähl « !
F.t-^ sur ) . die Bücher der Abtei Thelem und die großen
Ausgaben von Strindberg und Stendhal . Unter den Lurus-
ausgaben stehen an erster Stelle W-d-kinds ..Erdgeist und

,1er„• "nt den geistvoll vbantastilchen
m - Alastair . ferner die 24 farbigen Tafeln

sÄn ^ t Pantomime . die die Auslage schmücken und
Schnakenbergs Talent von oer glänzendsten Seite zeigen.

E mit einem großen exzentrischen
M" k ..Der Kritiker vertreten. Jeder , der sich für die Kul-

fiai der Bücherstube Eelegen-dEn. zi>der Feststellung, dah auf dem Gebiet gediegener Buch-
üüertroffm? wUd̂ """ keinem anderen Land der Welt
. .. , * Mimikei bei den Alten . Die Erscheinung der Schutz-
!" iduna auch Aromatische Anpastung genannt , wurde be-
ranntlich von Darwin aufs genaueste erfor 'cht. Es dürfte

^ £m  Futereste stin . zu zeigen, dah diese Erkenntnis nicht
erst Darwin zu danken ist, sondern auch schon der Antike nicht
fr^ nd war So finden wir bei Theognis , einem Elegien¬
dichter des 6. Jahrhunderts v. Ehr ., eine Stelle , in der der
Dichter einem jungen Freund den Rat gibt , stch jederzeit ge¬
wandt und schmiegsam der Gesellschaft anzuvaffen . in der er
sich bewege. Die Stelle (Vers 185 und folgende ) : ..Nimm
die Natur des vielgewundcnsn Polypen an . der für den An¬
blick ganz gleich ericheint dem Felsen , an den er sich an-
schmiegt! Wende dich bald hierhin , bald wiederum nimm
w,e lener eine andere Färbung an ! Denn bester fürwahr ist
solch kluger einn als starrsinnige Unveränderlichkeit des
Charakters ." Auch in den Versen eines alten epischen Gc-
dichts (zitiert ber Athenaus . VII . 317) finden wir eine äh,-
lrche Lehre. Sie lautet : ..Nimm , mein Kind , den Charakter
des Polypen an und macke dich jenen gleich, in deren Land
du komnist. ‘ Und in der Naturgeschichte des Plinius heißt
ttf,'» ':? Er Polyp ändert leine Farbe entsprechend seinem
Aufenthaltsort uî i. »war hauptsächlich, wenn er in Furcht
"t - . Eine Stelle bei Aclirn . einem Sammelschriftsteller , der

.Wende des .zweiten und dritten nackvhriitlichen Jahr-
hunderts lebte Heu,!: ..D, » Pol,oen lauern den Fischen auf.
und zwar tun sie bas tu folaenber Weile : sie sitzen ruhig un-
? .r . und andern ihre Farbe ganz nach der Farbe
dreier Steine , so dah sie das zu sein scheinen, was die Steine
von Natur aus wirklich sind. Arglos schwimmen nun die
Füche an den vermeintlichen Stein , an den Polypen heran
Dann nackt sie aber dieser mit den Schlingen seiner Fang¬
arme und sangt di« Ahnungslosen wie tn einem Netz.
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keiften haben werden . Ihn beseelte, wie so manchen d« schon
zu Wort gekommenen Redner , der unerlchütterliche Glaube
an di« Zukunft unseres Volkes , das einst auch die Ver-
wustungen des 30jährigen Kriegs mannhaft überwandt,
desien Intelligenz , Fleiß und Arbeitskraft auch nach den Prü¬
fungen unserer Tage wieder besiere Zeiten herbeifübren wer¬
den. wenn das Gemeinschaftsgefühl der Deutschen die Probe
besteht. Dieses zu stärken aber sei eine hervorragend « Auf¬
gabe des Vereins , desien historische Studien nicht ohne nach¬
haltige BelebunH der Liebe zur gemeinsamen Heimat ge¬
trieben werden können. — Es waren Ausführungen , die alle
Zuhörer ergriffen , und die das hohe Heimargsfühl des Red¬
ners auch in der Zuhörerschaft in begeistertem Beifall aui-
stammen liehen. — Zum Schluß der Feier batte der Vor¬
sitzende die Aufgabe , namens des Vorstandes die Verlamm-
liing davon zu bena-chrichtigen, dah man am Iubeltag des
Vereins eine Reihe von Männern , die sich um den Verein
und sein Tätigkeitsgebiet hohe Verdienste erworben haben,
u. a. Herrn Professor Dr . Z e d l e r und Herrn Eebeimrat
Dr . Lohr (Wiesbaden ), zu Ehrenmitgliedern  er¬
nannt und ihnen !o die Würde verliehen habe , die ernst ein
Goethe und ein Bismarck anzunehmen nickt verschmäht
hatten.

Hiernach vereinigte ein einfaches gemeinsames Mittags¬
mahl im „Hotel Einhorn " eine grobe Anzahl von Ehren¬
gästen und Mitgliedern des Vereins aus allen Teilen des
nassauischen Landes , bis sich die Versammlung um 4 Uhr
auflöste. So fand die in allen Teilen gelungene und wür-
dig, Fei« , di« keinen Teilnehmer unbefriedigt gelassen hatte,
ihren Abschlutz. vr . B.

Demokratische Jugendka « aa.
Aus Frankfurt a. M. wird uns berichtet : Hier fgnden sich

auf Beranlaskung des Vorstandes des bisherigen Provin¬
zialverbands der demokratischenJugendvereine Hessen-Nassaus
Vertreter der Vereine in Hessen-Nassau . Freistaat Hessen,
südlichen Rheinorovinz . Süd -Hannover zu einer demokrati-
Aen Jugendtagimg zusammen. Nach der Eröffnung der
Sitzung ber chteien zunächst die einzelnen Eruvven über ihre
bisherige ersolgosrheihende Arbeit , welche Zeugnis dafür
ab legre, daß die deutsch-demokratische Jugend vorwärts
lckreitet. Anschließend an diese Bericht« setzte nach einleiten¬
dem Worten von Ernst Lemmer (Wiesbaden ) eine leb¬
hafte Aussprache über die bevorstehende Winterardeit ein.
Dabei ergab sich, dah die Zusammenfassung zu einem größe¬
ren Verband der demokratischen Jugend in unserer Gegend
zu einer unabweisbaren Notwendigkeit geworden ist, und io
wurde von den zahlreich erschienenen Freunden aus oen oben¬
erwähnten Gebieten einstimmig die Gründung eines ..Gau¬
verbands deutsch-demokratisch« Jugend Mittelrbein -Main-
Wes« beschlossen, der sich zur besseren Durchführung einer
planmäßigen Arbeit in 6 Bezirksoerbönde gliedert und die
Provinz Hessen - Nassau,  den gesamten Freistaat Hessen,
den südlichen Teil des Rhei -ilandss (Koblenz -Trier ) und den
lüdlichen Teil der Provinz Hannover (Göttingen ) umfaßt.
Der neugewäblte Dauvorstand setzt sich wie folgt zusammen:
Ernst Lemm« (Wiesbaden ) , 1. Vorsstzend« : Andreas
Evvler (Frankfurt ) , geschäftsfübrender Vorsitzender : und
als Beisitzer: Else Reinhardt (Cronberg i. T ). Carl Horst
(Hanau ) , Fischer (Darmstadt ) . Friedrich Baerwald (Frank¬
furt ). , » ritz Fay (Frankfurt ) . Zu den vorläufigen Leitern
der einzelnen Bezirksverbänoe wurden bestimmt : für den
Be»irksv« band Kassel-Göttingen Erich (Göttingen ) und
Rheidt (Kassell : für den Dezirksverband Frankfurt . Ober-
Hessen-Marburg Fan (Frankfurtl : für den Bczirksverband
Darmstadt -Hanau Neudeck (Darmstadt ) : für den Bezirksver¬
band Rbeinbessen Jacob G»nzl« (Nieder -Ingelheim ) : für
den Bezirksverband Trier -Koblenz -Wrst .' rwald Strah
(Koblenz) : für den Bezioksverband Wiesbaden -Limburg
Adolf Heinrich (Wiesbaden ). — Nach Beendigung der orga¬
nisatorischen Verhandlungen gab Fritz Fav (Frankfurt ) in
großen Zügen ein anlchaullches Bild über den Stand der
demokratischen Jugendbewegung ' Im ganzen . Kur , zeigte er
die Entwicklung der Bewegung seit ihrer Gründung im Früh¬
jahr 1919. Seildem hat die Bewegung besonders seit der
Nürnberger Tagung (Dezember 1920) einen bemerkenswert
erfreulichen Aufschwung genommen nicht nur äuh« llch und
zahlenmäßig sondern vor allem m ihrem Wollen und in
ihrer geistigen Arbeit kür die deutsche Jugend . Fay stellt den
Staatsgedanken als solchen in den Vordergrund für die kom¬
mende praktische Arbeit für die demokratische Jugend . Der
geistig-volitische Weg der demokratischen Jugend müsse er¬
füllt lein von einem unerschütterlichen Glauben an die
kulturellen Aufgaben des deutschen Volkes , die jedoch ihre
Tnüllung nur finden könne, wenn das deutsche Volk selbst
auf dem Boden wahrhafter Demokratie den Weg über den
sozialen Ausgleich der Klassengegensätze zum neuen deutschen
Volkstum finde. _

— Killte und Eissport . Das Frostwetter der letzten Tage
bietet m diesem Jahre frühzeitig eine günstige Gelegenbeit
zum Eissport, und so h« rschte aus den verschiedenen Cis-
babnen hier gestern reges Leben. Aut dem  großen Kurhaus-

* Shaw und die englischen Töchter. Die Stadtväter
des englischen Ortes Shaw scheinen für den Dichter gleichen
Namens kein« große Sympathie zu hegen, denn sie haben
turzllch es abgelebnt . George B . Sbaws neues Stück ..Zürich'
zu Methusalem in ihre Stadtbibliotbek aufzunebmen . Bei
die,er Eelegenbeit erklärte einer der Stadtväter von Shaw.
T. Kay Scott , Sbaws Schriften wären überbauvt nichts für
junge Leute sie hätten einen ungünstigen Einfluß auf die
Jugend . . weil dann die ernsthaftesten Dinge lächerlich ge-
macht wurden , und kem guter englischer Bürger werde seinen
Töchtern,diese Werke in die Sand geben. Sbaw hat darauf¬
hin sich in der Presse folgendermaßen über seinen städtischen
Namensvetter geaunert : „Sbaw — übrigens ein Ort . von
dem ich noch niemals was gehört habe — ist offendar eine
Hochburg des Materialismus . Es tut mir leid , daß meine
Werke bei den .Slmwiern " so viel Anstoß erregt haben . Ich
nehme zur Kenntnis , dah die Stadtnater ihre Töchter vieles
von mir Nicht lesen lassen wollen . Vielleicht trifft das gleiche
sagen̂ die Töchter?" interessiert mehr die Frage : „Was

«keine EHron » .
Bildende Kunst und Mustk. Hermann N o e tze I s lyrisch-

kornuche Over „Meister Guido"  erzielte bei den Erst-
.am Opernhaus in Hannover am 12. und am

Stadttheater in Bremen am 4. November Erfolge bei Publi-
Presse. — Die Over „Ritter Blaubart" ' \

E- N. R e,n  l c e k gelangt « am 30. November am Sie -
beatn ,n Zürich zur..dortigen Erstaufführung . — Brau -,-

"ls  Over „Die Vogel  gelangte nunmehr auch in Köln
zur Erstaufiubrung und errang dort mit Frau Johanna
Klcmverer in der weiblichen Hauptrolle unter Kapellmeister
Klemverers Leitung Erfolg . In München wurde dieses Werk
neuerdings ln den Svielvlan uufgenommen . — „Katja
Kabanowa . die neue Oo« des mährischen Komponisten

Janacek (dessen stuheres Werk „Jenufa " an zahl-
reichen Buhnen , darunter an d« Staatsover in Wien und
am Siadnbeaier in Köln , «inen glänzenden Erfolg erzielte)
-st vor wenigen Tagen, am Brunner Stadttheater mit ganz
außergewöhnlichem Enolg zur Uraufführung gebracht wor¬
den. — Auch an t^ n beiden letzten Bersteigerungstagen der
«ammlung d-r Geh. Rats I . (Köln) durch  das Kunst-
aukt.ionshaus Math, Lemoertz in Köln  wurden hohe
Preis« gezahlt. Wir notieren im nachsteb-nden noch einige
vauotvrelse : Brandenburger geschnittener Dcckelnaier
11 000 M.: zwei Delstvalen 13 500 M .: Renaissance -ltberhnu!
schrank 27 000 M.-: geschnitzte Rokoko-Kommode 25 000 M'«roße flandrisch« Bordüre 125 000 M . U "
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weiher wurde ein Eissest mit Konzert und Illumination
veranstaltet , das fick, eines starken Besuchs zu erfreuen hatte.
Auch die kleineren Flüsse und Bäck»« weisen bereits Elsbn-
dung auf . So wird uns aus Kreuznach berichtet : Die Nahe
ist in ihrem ganzen Lauf von der Quelle bei Birkenielo ms
zur Mündung in den Rhein bei Bingen zugefroren : überall
tummelt sich dir Jugend auf dem Eis . und Schlittickublinner
beleben die glatte , langgestreckte Eisfläche . Seit vielen Jan-
rcn bot sich solch günstige Gelegenheit zum Wintersport nickt
mehr. — Das Hunsrü » gebiet  bat . wie aus Simmern
semeldet wird , der Winter in eine Eiszone verwandelt . In
den letzten Tagen wurden bis v> 18 Grad unter Rull feltge-
stellt. worunter Mensch und Dieb zu leiden hatten . Dir
Waldtiere kommen bis an die Dörfer , und manches von den
Tieren füllt der Kalte zum Ovier.

— Urfvrungszeuqniffe bei deutschen Sendungen nach dem
Saargebiet . Hierzu bat die Eisenbahndirektion Mainz der
Handelskammer Wiesbaden  nachstehende Ausfüh¬
rungen zugeben lassen: Auf den Zollbahnbösen des Saar-
gebirts und auf den bei der deutschen Reichsbahn mrt der
Nachvriifung der Zollpapiere besonders beauftragten deut¬
schen Abiannbahnböfen lagern ständig grotze Mengen Stück¬
güter . die wegen mangelbaster Zollpapiere nicht wrlterlaufen
können. Täglich müäen mehr als 100 Wagen ! ad u n-
Btn » ui ii » gehalten  werden , weil den Fracktbrieien
dr« zur Zollbebanblung unbedingt erforderlichen , Ursprungs¬
zeugnisse nicht beigegehen sind. Durch die Verzögerung , die
die Güter erleiden , werden auch die Transvortkosten erheb¬
lich verteuert . Der Eilenbabnoerwaltuna entstehen durch dre
Notwendigkeit der nachträglichen öerbeilckasiung der fehlen¬
den Ursv ûnaszengnille wesentliche Rkebrarbciten nnd Un¬
kosten. Wenn keine Änderung eintritt und die Rückstände
weiter -zunehmen, lind Derk>>brsstock»ng:n zu erwarten . An
alle Verkebrsinterkstenten . die Waren nach dem Saargebiet
aufliefern . ergebt daher das Ersuchen. im eigenen Jnicrenc
in iedem einzelnen Fall darauf zu achten, datz jeder deut¬
schen Sendung  nach den, Saargebiet ein deutsches
Ursprungszeugnis  beigegsben werden mutz ^ Ausge¬
nommen lind einzig und allein Kartotsellendungsn . Die Bei¬
gabe des Nilvriingszeugnisles ist im Frachtbrief genau zu ver¬
merken. Die Zeugnisse müssen von den zuständigen Behör¬
den des Veriondortrs ausqesertigt und unterstemnelt sein.
Als solche kommen in Finne : die deutschen Handelskammern,
die denticken Zoll - und Steuerömter , die Kommunal - und
Polizeibebö -den ferner die divlomatilchen Be- treter . Kon¬
suln und Kon'ula '^rgenten Frirvkrcicks Die ^srln' Uvgezeug»
nille müden an den F - ack ihrigen auch loririöllig durch An¬
kleben oder Ambeften befestigt werden , damit üe unterwegs
Nicht in Verlud geraten.

— Die Einkommensgrenze im Lobnstsuergrketz. Man
schreibt uns : Nack' > m Lonnsteuergesetz vom 11. Juli gilt der
Abzug von 111 Prozent vom Gebalt nur bis zu einem Iab -es-
gebalt non 24 ooo M . Höher« Einkommen müden am End«
des Stenerjobres veranlnzt werben. Die Betreffenden haben
dann den aus den gestasselten Sätzen der Einkommenstener-
gesetzes sich ergebenden Betrag nvckzuzablrn. Dan die hoben
Einkommen höhere Steuersätze zahlen miiüen . ist selbstver¬
ständlich. Aber 24 COOM. sind beute kein Hobes Einkommen
mehr. Seit Juni sind die Lebenshaltungskosten etwa aus
das Dovvelte gestiegen, kolglick müssen die Gebälter „und
Löhne den Warenpreisen annevatzt werden . Damit würde
aber der gröbere Teil der Arbeitnehmer die Lob 'g' enz» von
24 000 M . Lberlchreiten »nd unter das Einkommensteuergelctz
fallen . Di« Zahl der Veranlagungen schwillt an . und die
Aussicht, datz die Finanzämter mit der Rachnriisunn der
Steuerveranlagung jemals auis laufend« kommen, schwin¬
det immer mebr. Teilweise sind ja die Veranlagungen für
1019 noch nicht einmal fertig . Der Preissteigerung ein-
so rechend mützte die Gebaltsgrenze auf etwa 4^ 000 M. iest-
ge'ctzt werden . Darüber hinaus wäre es rat 'om — io lange
kein fetter Geldwert besteht — da - Finanzminrst, >rium zu er-
me'ck̂ igen die Sätze von Diert -liabr zu Vi .' rteliatzr neu
sestzusttzen. Selbstne ' stöivdlick mützten mit Erböbu ' g der Ge-
haltsgrenze auch d>- abzugssäbioen Panicknssötze erhöbt wer¬
den. narb obiaen Angaben ebenfalls .ruf das Dovvelte . Der
Eewenklckâ tsbund wr Angestellten ist im obigm Sinne beim
Fi "gnzmin ' sterium i>nd beim Reickstaa vorstellig geworden.
Wie wir hören , loll beim B?in<,>,, >mnist >'ri " -n Geneigtheit
bc steben den berechtigten Wünschen der Arbeitnehmer ,u
«ntivrechen.

— Um Febloerbindungen »nd Mitzverständnissr im Fern¬
sprechverkehr berabzumindern , ist eine deuilichc Sprechweise
und befonders deutliche Zadlenaus 'prackr« erforderlich. Da¬
bei ist auch zu beachten, datz die Schallwellen der Stimme in
den Sprecht -ichter hinein und nicht daneben fallen . Um-
sangreickae Versuche an anderen Orten haben ein üder-
rachcnd günstiges Ergebnis gehabt , nachdem nicht allein di«
Dienststellen und das Vermittlungsver 'onal sondern vor
allem auch die Teilnehmer ein wacksrndeŝ Verständnis für
di« Vorteile der Neuerung gezeigt haben . Bei den Vermitt¬
lungsstellen In Frankfurt — lo schreibt un, die Obervost»
direktion — ist bereit ; 'eit Jahren eine gute, deutlickre Zab-
lenausvracke angewandt morden. Die Rnlcklutzinbaber
können sie täglich im Verkehr mit dem Amt hören. .und viele
von -bnen wenden sie auch selbst ichon an . Dici -'nigen Teil¬
nehmer die ste.s davon Gebrauch macken und dabei reckt
deutlich lvrecken. buben längst die Ersabrun « gemacht, datz
sie obne Sckmieriokeit richtig verbunden werden. Alle An-

1 wie ..eintz". 10 wie „tzäbn" . 1> wie „älsf" . 21 wie eintz-
undttzwanvich". 100 wie „bundärrt ". 101 wie ..eintznulleintz" .
1001 wie „tzöbnnulleintz" : 2 wie „tzwob". 12 wie „tzwölfs"
20 wie „tzwantzick". 22 wir „tzwobiinttzwantzsck". 102 wie
eintznulltzwob". 200 wie „tzwobbundärrt ". 202 wie „tzwob-

nulltzwob" . 2000 wie ..tzwobtouirnd ". 2002 wie „tzwantzick--
nulltzwob" : 3 wie „drrei ". 13 wie ..drreltzähn ". 30 wie drrei-
tzlch" . 33 wie ..drreiuntdrreinich " . 300 wie „drccibundärrt ".
303 wie .chrrcinulldrrei ". 3000 wie „drreitausend ". 3003 wie
.drreitz'chnulldrrei " : 4 wie ..ssierr". 14 wie . Merrtzöbn" . 40

wir „ssierrtzlck". 44 wie ..ffiemuni f̂ierrtzich". 400 wie
fsiierrbundärrt " . 404 wie ..fsiierrnullrsierr ". 4000 wie

„ssierrtaulend " . 4004 wie „ffierrtzicknulMerr " .
— Der Zirkus Sarrasani polizeilich geschlossen. Aue

Frankfurt  a . M . wird uns berichtet : Der Zirkus Sarra¬
sani in der Festballe wurde Donnerstagabend auf Anord-
nnna des Wiesbadener Regierungspräsidenten durch den
Frankfurter Polizeipräsidenten plötzlich g-lchlofsen. Gegen
das Unternehmen batte vom ersten Tage letnrs GakUvteis
an ein« lebbastr Agitation der Frankt,, «̂ Beranlignngs-
lokale erngeietzt. Dies« müssen 40 P -ozent Vergnügrmgs-
steuer zahlen , der Zirkus aber batte nack einem Abkommen
mit der Stadt nur eine Daulckakst' inme von 1000 M . für jede
Vorstellung »u entrichten . Die Inhaber der Vergnügungr»
lokale batten beim Vollzeinröstdium die Scklsetzung verlangt
oder die Abgabe von 40 Prozent Versnitgungssteuer gefor¬
dert . — Zu der Sck' ietznua erfahren mir ferner fotg-nDes:
Di« Polizei bat sichb' i ihren Matznabmen van drei Gründen
leiten lallen . 'Der Antrag für ein« weitere Genehmigung
der Snielzeit für Dezember wurde erst am 22. November,
pack Änllcht de» Polizeiorälldinmr viel »» spät, eingereicht.
RfTiter konnte nack der R -ichsaewerbeordnung eine Ver-
jänge -ung nickt erteilt werden , da nach einer Entscheidung
Ss Kawmerverichts der ortsnnlälllge Gewerbebetrieb,u»ritzen ist. Beim Präsidium lagrn in dieser Hinsicht ganze
Berge von Beschwerden bienaer Dergnügungsbetriebe vor.
Schlictzlich wollte die Poli, :i ihrem bisherigen Grundlatz,
einem Zirkusbetrreb die Genehmigung nur auf die Dauer von
mer Wochen zu erteilen , treu bleiben . Das Polizeivrälldtum
bemerkt « eil« : D« Zirkus Eanatasi Lat « Dresden sw

ständiges Theater , das leer »teben soll. Von seinen 600 An¬
gestellten sollen 150 aus Frankfurt lein. Sarraiani bat gegen
das Verbot beim Regierungspräsidenten  Ern-
svruch erhoben : hier abgewiesen, bat er sich an den Over-
vräl identen  gewandt , bellen Entscheidung noch ausstebt.

— Reifezeugnisse. Zwischen der deutschen und der öster-
reichi'cken Regierung ist ein Übereinkommen setrossen wor¬
den. wonach Reifezeugnisse der österreichischm Mr.ttellchulen
und der deutschen höheren Lehranstalten gegensertig aner¬
kannt werden.

— Der Goldpreis . Der Ankauf von Gold kür das Nerm
durch die Reichsbank und Post erfolgt in der Woche vom
5 Dezember bis 11. Dezember zum Preis von 720 m.  i »t
ein 20-MarMück. 3C0 M . für ein 10-Markstück. Für die aus¬
ländischen Goldmünzen werden entsprechende Prerre gezavu.

— Der Radiumdieb verhaftet . Aus Frankfurt  a . M.
wird uns berickrtet: Vor etwa 3 Wochen itabl der Maler
Anton Raulckensteiner einer Arztmitwe in Muncken
Radiumpräparate im Wert von nahezu 1 Million Ma " .
Seine Veriuche die Präparate in Frankfurt a» den Masin
zu bringe », scheiterten. Der Dieb sorang dann bekonniilw
aus seiner Rückreise von Franffurt nack München, als er >n
dem Speisewagen mit der bestohlenen Dame ö.ulrlllmcntrai.
bei Donauworth aus dem v -Zug und hbotz bei iciner Veriol-
gung einen Schutzmann nieder . Por einigen Tagen ltoveri«
nun. die Wiesbadener Kriminalpolizei  den
Mann in einen! dortigen Hanse aui und verbaiicte t™.
der genauen Durchsuchung der Mobnröume fand man aum
die gcstoblenen Radiumnräoarate in ein- m Schreibtisch ver¬
steckt nor. ’ Aus die Wiederberbeischniniug der P ' nparaie
batte die bestohlene Dame eine Belohnung von 5000V J» .
a»sge etzt.

— Wer ist der Slgrntiimrr ? Bei einem hier m Hatt
befindlilchen Mamardendieb wurden Bett -, Le' bwn cke.
Ubren . Stiefel und dergleichcn vorgesunden, deren Eigen-
tiinier noch nicht ermittelt sind. Die „Sacken sind alle vor
dem 20. Juni 1021 gestohlen worden. Dre Eigentümer wollen
sich im Polizeidirektionsgebäude (Kriminalabtellungl . Zim¬
mer 19, melden.

— Schweinediebstabl . In der Nacht znm Sonntag wurde
aus einem Stall an der Niederwalkstratze ein Sckwein ge¬
stohlen. Tas Tier ist sofort am Tatort abgeschlacktet worden.

— Ein Bubenstreich. In der vergangenen Wock̂ wur¬
den nackts vor mebre' en Häusern die eisernen Schacktdeckel
und Roste gest-bleu , die vermutlich im zertrümmerten Z»-
Itond als Atteilen bei den Al ' bänd 'ern neAauft werben . Bor
Ankauf wird gewarnt . ZweckdienlicheAngaben bie' li 'er stno
bei b-r biellven Kriminalv .' sszei erb -ten . Diele Art von
Diebstäblen ka' n o.nck t- nst unter Umstände" non de" sckwer-
sten Folgen beo' ei ' ei sein denn dnrch üe wäre " die Strosten-
pallanten der Griab " ai' saeiutzt in die Sckgchtlöcher zu fallen
und ück kö' pe-lichs Verletznngen zuznzieben.

— Rowdi ' s . Die Polizeidirekiien teilt mit : In letzter
Zeit geben iast täg ' ich Anz -iaen von Einmobnern bier ein
datz ibnen durch unbekannte Personen die Fenster cheiben rtn-
gemonsen morden sind. B ' s seht ist es nicht gelungen , rrgrnv
einen der Töter zu ermitteln . Z«r Austvbrunn benutzen rne
Täter gewöhnlich die Zeit von Eintritt der Dunlelbent bis
12 Ubr nach«". 'R.rckdem lie die Sck'kiben eingeworien haben,
lanfen dieselben schnell wen nnd ver' chmimdeni" der Dunkel¬
heit . Die Sckutzmonnsckaft ll« on<rew>-l»n. dielem Ilnweien
die eriorde ' lich« A„ lmcrssomkeit zu schenken: er wird aber
aiick an da- Publikum da ; Erlucken gerichtet. Personen,
we'cke aus s-ilcher Tat ertappt werden , zu verfolgen und der
Polizei zu übe-aeben . „ „ , ,

_ Deullck« demolratische Partei . An dieser Stell , sei
nochmals aus die bw' te rbend 8 Nhr -m Lnz-um 2 am Bo'e-
otatz stattiird - r!>>k ästen llr-ck« Versamml 'ing b,o.aewieien tn
welcker der Mf!4̂ taa - abg -ordnete ü n i e st über Lebens,
fraaen d-s b-utscken Handmests und Mittelstandes sprechen
wird . Der Saal ist g» gediizt.

Bvnbevkchee«der « nult pvuknüa» «nd V-n̂ rand»»*.
» Dir k»r»>«' »r f,nullüb, UN, d»r « »midie , P »t»sch

unb Veiimuilrr " beniun « um 7 tlbr.
. , „ J,Nu . «»n„ rt llattum . « m Fr »« », . b«n I». »»r »u-

Herr « ' », « Nolkum s»>» r . dirswintk ' liibrs K,snu »- »°, -», « iu>
Nnsln«. ck»» Pi -nnramm »ntbü « neu, Li«»'er «l>u S »>»ni>. Flat , Wurz
,stm. Die Brglritung hat wiederum heu Hans Sorbel aus Mai », Uder.

Der am Dienstag , den 8. Dezember, stattstudende
Eberhard Ktznig.Vbeud findet als It . « bannemeutsabend statt , » arner.
lauf In den bekannten « arvertaufsstellen und «n der Nulle de» Winter-

garten, ^ ^ M -if,̂ ^^ t,snsit . N.- NA de, Nuuftfalen , » arl Me ' Itz-
,z . beginnt am Mantag . de» b. Dezember. Neben Werken hiestqer

!k.ünftler fDilntbrr -kchwerin . neue ? !>><le UN, dem Naihlatz Weinberger »,
einige ganz »«" «. für dies, » usstellung gelchnfsene BlMer v»n A-gl- r)
find aragdisch« NallekUonen »UN den Franllurier Malern Praseüer
Wirb . Eteinbausen und türcfegor Phil . Fran « . »«herbem «in« - raghische

uen Präs . NaNmergeu-tzarleruhe »ertrete » .
Musik- und Bor-tt-o»,abends.

» « gpe^ menzaluartrag . ? m Nnihaus hielt gestern Dr . A. Stil ) « : «
® » J l feinen dritten Vortrag übrr „Riitlel unsere, Seelenleben, " . Der
gut» Besuch uerriet , wie brennend gern der Menfch über diefe Dinge,
d h. über stch in » reine kommen müchte. Der Nedner steh! aus dem
Standpunkt : « Ile scheinbaren und echten Vhünemcne haben phystknlifch«
oder chemisch« Ursachen. Bei seiner Erürterung dr, Spiritismus gab er
Materialisationen und Beweaunqen konkreter Kegenstünde unter schein¬
barer « ufl-obung der Schwerkraft zu und mutzte ungeduldige Witzbcg>erig«
damit absinden , datz die Wislenschast diesen erwiesenen Erfcheinungen
r>»rliiufig mit einem - „Nch weitz nicht" gegenilbersteht. Mancher wird
nun wieder mit erneuter Inbrunst besrtebipt zu seinem « elfterglauben
zurüchlehren, anstatt die ErpebniN» neuer Erkenntnisse adznwarte ». Der
Nedner sübrle allerhand Iriik , b»«rügoiischei Medien vor , wa » ihm ein
, »stimmend- , ..Na also" der « ntilpiritiften eintrug , wiihrend di« Eilünbigen
meinten . 'Betrüger gebe e» in »Neu Lagern . Unserem Im Bericht über
Dr Mauer , letzten Bortrag ansgespiochenen Wunsch, über den zu einer
»rt Landplage werdenden Wahrsagerinnen «in kräftig Wärttein ,« sagen,
kam der Nedner gefällig nach und deutet « all , »erblüffenden Mittellurgen
der Snbillen au , der Bergan, -nhelt ihrer Klienten elusach , l» iSedankeu-
übertragungen . at , « b' elungen au , dem Unterbewutzten. Mystisch Deran-
lagt « wird auch diese Deutung nicht befriedigen und st« werden sagen,
„was man nicht mebr erklären kann, steh« man als Unterbewutztsein an"
Doch hat es mit dom Unterbewutztsein wohl seine Nichtigkeit - nd mögen
befremdende Handlungen , die man begeht, und seltsame « edanben, die
man fotzt, hieraus zurii-kzuführen lein. Ja . man kommt stch selbst »f« recht
fremd var , zuweilen ml» ein anderer Mensch, s» datz manchmal säst ver-
anlaffung gag-ben scheint, stch — stch kelbst var, - stellen: „Sieh d« . « aln
Name ist . . . Einig » toteresa »t« Punkte de, Programm , »kleb der
Nedner schuldig, wie : Spaltunz , der Bersänlichkeit , lbedankeustrahlen,
Eharakteroeränderunxen und stderischa, Pcndol — oder dirse Gebiete
wurden doch nur flüchtig gestreift . Man wäre für ausführliche Betrach¬
tung dieser Ding « dankbarer gewesen al» sür de, Redner » im»osante,
aber bekannte und ermüdende Sedächtniahöchstleistung. » .

des Bern Vereins teste».
* „Bereinigung Gabelrberger Schllker - Tten » -

graphenvereine Wie,bade  n" . Am 8. Dezember, oben»,
8 Uhr . findet tn der Aula des Lyzeums 1 tSchlotzplatzs ein Lichtbild« :,
vortrag des H. Dr . Keller über „Das deutsHe Danzig" statt.

Aus Provinz nnd Nachbarschaft.
Süngerlonzrrt.

r 'o. BieLrilb . 5. Dez. Die ..Eintracht"  vevanstaltet«
am Samstasabend in dem groben Saal der Riebischule als
Gedenkfeier  und zur Ehrung des groben Tonmeisters,
des Züricher Ehrendoktors Friedrich Hegar.  ein grobes
Konzert . Der bekannt, Verein bat uir» im Lauf der Jahre
»i  manch; herrliche Blüte des elntioe» Torimalers, her »»

11. Oktober seinen 8. Geburtstag feierte , vorgesührt
damit ück selküt und seinen zahlreichen Freund :.r-„ stets
groben G?nub bcreitet . In die diesmalige Au ' Iührung h. '
er drei grobe Eböre des Meisters ausgenommen . nüiMu
„Morgen im Walde ". „In den Aloen" und „Kaiser SQj|
der Jobannisnachi " . SVäbrend der erste Evor in berrliz
Toniarben das Erwachen der Natur im Wald am Mo,
childerte . wurde im zweiten die Wucht derselben :n dir r
gen Alvenwelt gezeichnet. Der dritte voor «o»' aechick.G
Hintergrund . In allen Ebören baite der e-tcknltr
Gelegenheit , sein sicheres Können in d» Ai ' edersabi c]
Stimmungen durch Forte und Piano zu >«,»»7!.̂ Zwri
legte Eböre . vertont von dem Dirigenten o»s Be .̂ ins.
Komnonisten K. Schau b (Wiesbaden ) . Ern T auy," ,
„O iübe Heimat " , wurden ebenfalls mit bekannter Soläij
vorgetraac » und der Verein erntete auch hiermit nicht
wollenden Beifall . Die Solisten Fräu '̂ -' n Job . Fy
Fräulein Elle Wiebner . Herr Martin „ Kremer und z,
Karl Köt' ckau. die drei ersten von Wiesbaden und
des Herrn P -of. Fahr , der letztere van Biebrin »nd Venp
Mitglied , sangen ein Oiiartett aus ..Fidelio " unn L. v. ^
bauen und ein solches aus ..Rigoletto " non G Verdr iy j^
Hinstcht künstlerisch vollendet. Fräulein Frenz (Sg,-̂
und Herr Kremer El' enor) brockten sodann „ein Duetz
„Carmen " von G. Bizet zu Gebör , das ebenfalls meist,
gelang . Fräukekn Wiebner (Sovran ) und Herr Könz,
(Bariton ) erfreuten nock durch drei Duette non ff«,
Hildoch: ») ..Wer lehrt enck stngen?" : b) „Run bist dg
den mein eigen" und ..Allde" tlcker Liebesresm . Der A» i,
war derart ars,tz datz die Sänger eine Zuaabe mackenm
ten. Sie miederhallen Rr . b. Das Konzert war in jn.
Teilen gek» -gen. Diriaent und Sänner können den Ech
desl«lhen ihren vielen anderen -brennoll anret -x-n . und
zahlreichen Zuhörer verlieben tief erbaut den Festsaal.

Tragischer Te».
fpd . Maiuz -Mombach. 4. Dez. Der Inhaber der Wirtschaft .

Drummer ". Wilbelm Dorsheimer , würbe auf dem HafenbahngelSad«̂
er die « eleise überschritt , -SN den Pussern zweier Güterwagen jll Ll
gequetscht.

De« übliche Autamobilnnkall.
fpd . Weben I. X., 4 . De, . Der Hotelbesitzer Leo Kasten °m

neret wollte aus der abschüsstaeu Strotze in der Nähe der Ploit,
Lastwagen an seinem Automobil vorbeilallon . Hierbei wurde dmh r
«nalüNlich« Wendung de, Lastwagen, Kasten von der WagendeiW
unglücklich getrossen , daß de, Tod aus der Stell - etntrat.

Nr

Da» b-stablln « Hllsewerk.
«pck. Dop », . 4. De, . Da, Hils-werk Lppa « wurde van bi,h„

»' mlttrlten Dieben bestotzlen. Die Täter drangen nachts in das Sfa
taaer und stadtcn au, diesem Wäsche und Kleider im Wert ticm
-iy gao M. Aus di - Ermltteluna der Diebe hat der Stagtskommiisai t
Belohnung von !>000 M . au-gesetzt

Svnrl.

Neues ans aller Well.
Ein Ftlmikiendrama.«» , Der Kaukmann Vogt

Brabmsstrabe in Düsteldork erschotz ieine drei Kinve^
l3iäbriaes Mädchon war sofort tot . ein tOsobriaer. . * « l ^ „ .. . .. . „4 . . . » Mn stillftr.rb auf dem Transport zum Krankenhaus , und ei"
jiibilnet Junge liegt mit ickweren Kopfwunden dnl"̂
i "er Rasende warf nach der Tat seine drei Kindel aü-
zw-iten Stock in den Hof binnb und sorang KW
woraus er mit schweren Nerl -tzungen in die Irren-
verbracht wurde . Vogt lebte seit einiger Zeit von
Frau getrennt mit einem 17iäbr ',gen Mädcken }»>"
Als die Frau vorgestern nachmittag zu ibm zuruckke»
ihn zitt Rede stellte, beging er in einem Anfall von

Rieienbrand in einer Eisenbabnwerkttatte . In,
«Reg.-Vez Liegnitzl brach in den Sveichern der E'l«
Werkstätten aus noch unbekannter Ursache ein Bra^der einen groben Umfang annabm und zurzeit
wütet . Nach 8 Ubr abends brannten bereits amt. . . /t. _ _ i _ m 4 er .A Cif»(«» t r

noq

nfl,

Mt Hauvtwerkstätten . worin ungefähr 1800 Arbeiter
ttgt stnd. Di« Damv 'kestek konnten zur Dermeidun«
Ervlofionen rechtzeitig oboclaslen werden.

Wiederherstellung eines tvMäbrigen Kunstd"
Die Stadtverordneten in Bock„m bewilligten für
derausbou do» Turmes der Vrsbstgikirche gegen die vffn
der Sozialdemokroten 4^0 000 Mark . Ober >>s>rül
Grab bemerkte, das- es fick um die Wsederberstcll'm
Kunstdcnkmols ans lOOOHMf,« Vgroonggnde ' t d- r

Damv 'kcstel-Ervlotion auf einer Braunkob 'englU°b
einer Merleburoer Meldung erolodierte ark . der.
koblennrubc der Gewerkschaft Leonhard vom Micli"'^
ein Domofkestcl. Drei A-beiter wurden lebensgei
sünk Arbeiter sckwer verletzt. „

Feuer ans »er V»lsa" weekt. In der Lokomm
der Vulkanwerke t» Hamburg brach Feuer aus.
schnell ausbreitete . Von sechs Lokomotiven wurok^
stark beschädigt ins Freie gebracht. Die übrigen
Materilienlager mitsamt den Twuvven wurden en>
der Flammen.

Brand eine« Eisenwerke». In Lüneburg «st b?
Verwaltungsgebäude der Lüneburger Eisenwerke em.
der Flammen geworden. Die Entstebungsurlache m
unMannt
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Fntzball.
Die gestrigen Ligaverdanbsspiele nahmen in Abteilung 1 diuj»

Yen erwarteten Derlaus , während Abteilung 2 nicht ganz ohne st
rgschungeu blieb . Sportverein Griesheim zog stch mit einer 3:0 Stieb«!
gegen Sportverein Wiesbaden eigentlich noch recht gunftig au» der M
^bwott bi» Hiestgeu durchwegs ein üherlegene , Spiel zeigte, «nd
Belieben gewannen waren die Schlutzleistungen ihre» Sturms gerlde,
die besten, kenst hätte der Sie « teicht noch Häher auosallen kön«,, . '
die drei Tore teilten stch Nübl . Müller und Gnnoluss . — German!» ist
baden zriate stch von Ihrer heften Seite . Sie vollbrachte da», «esi
keinem Verein gelingen wollt«. Der F -E. Ilnterliederbach m»tzei
«tgenem Bla » mit 2:0 die helleren Leistungen der Wiesbade«« !
erkennen . Hatte Germani « dl» erste Hilst « da» Spiel tn der Hen«.
durch die Heiden Tore verdien« ,um Auodru « kam. so war Unterliede
in der zweiten HäMe mehr Im Vorteil , sedoch all« « nstienguWê I
Nosultat zu aerbe- rrn waren dei der Ncheren Wiesbadener Hiotera»
lchaf« verlorene Liebe- müh«. Hier überragten Nischer 2r und MW
mährend auch die Läusarrelhe mit Schäler . NIlch-r kr und Schl-tte: '
aesallen kannte . De, Stnrm spielte lchan bester. — Biebrich und
trennte « stch mit einem unenilchtedenen l :l Eraebni ». nachdem r
bei Haltzelt in Führung gelegen hatte De' « usaleich der HStU
einen neuen Tavmgrt zur Stell « batten , war verdient . — ®<«
mustte auch in Griesheim gegen A' emannia « It einer Niederlage »tz
Alemannia gewann 4:2. — In Abteilung 2 Wiederholte di - Kastrier!
ihren 1:0 Sieg de, Vorspiel » gegen Mainz 05. Damit hat e°lro]
sicher« Führung in dieser Abteilung , da auch der nächste K-«»"'
Alemannia Worm «, gegen Wormatia einen Punkt tollen mutte
Spiel endete 1:1, ebenso auch da« Lakalsptel In Kreuznach. S' »teJ(
wohl die grätzte ltberraschung . . Momdoch schlägt B . s. N. W-eM
— tkbeiraschungen au» andeeeu Kreisen: B . s. N. Franksuit -peEV
2:S. F . S . v . Frankfurt -EIntroch » Franflurt 2:1, Hanau W
Fränksnrt 1:0, Sportsreund « Stuttgart -Sportklub Stuttgart
Nürnberg -Weiden 1:1 M . Sonstige Ergebni - e : Germania » -Um'
bach z. 9:0, « . 4.. » nterl >ed«, »ach 1. 9:0, 2. Mannschaft kampsl», M
haben gewonnen . ^

Spartkkub Nasta« 1020 gewann gm Sonntag sein
bandsspiel gegen Sportverein Diedenbergen mit 0:0 I2 :0> «nd Wt}
mH zwei Punkten Parsprunq weiter an der labellenspttze . Die ‘ 1
schgst gewann gegen Llumpto Eltville t . 5:2. Mainz 05 hotte p
Privgtspiek ihre I . und 2. Iugendmannschos, statt 2. und 3. Iugeew
lchost geschickt. Nassau, l . Iugendmannschast verl - r 1:0, 2.
schaft 0:5.
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Montag, 8. Dezember 1921.

Hand etsteil.
Milücnenve lust bsi einem Vicheinkauf.

Wd. Mainz . 3. Dez . Die hessische Landwirtschafts-
v. inmer hat aus einem Zurhtvi »heinkaufsgeschaft in der
Schweiz  nunmehr einen Millionen Verlust erlitten . Sie
Lite im Kriege Hir etwa 700 000 Franken Vieh eingekaufl
nd von den hessischen Landwirten auch die entsprechen¬

den Beträge empfangen . Inzwischen hatte sich der Kurs
dis Franken etwas verändert . Die Landwirtschaftskammer
fftVubte einen besseren Kurs abwarten zu sollen . So ist
die Schuld jahrelang hängen geblieben und muß jetzt ge¬
deckt werden in Höhe von 38 Millionen Marie Die Land-
wirtsehaftskammer sucht letzt eine Anleihe , wenn möglich
" jcV Garantie des hessischen Staates , zustande zu bringen

dann durch Umlagen die Schuld zu verzinsen und zu
amortisieren.

flanken und Goldmarlrt.
= Baverische Handelsbank . München - Der Pfandbrief-

mnlauf der Bank ist mit rund 5?6 Mill . M. der gesetzlichen
Grenze (Hvpothekenbankgesetz § 461 nahegekommen . Aus
diesem Grunde hat der Aufsichtsrat auf Antrag der Direk¬
tion beschlossen , die Erhöhung des Aktienkapitals vorzu-
schLgen . und zwar um 5.5 Millionen , von 44.5 auf 50 Mill.
jf*rk. Die neuen Aktien sollen zum Kurse von 200 Proz.
init der Verpflichtung , sämtliche Kosten zu tragen , von der
ßaverischen Vereinsbank übernommen werden , und diese
soll den Aktionären innerhalb einer Frist von mindestens
]4 Tagen einen Betrag von 4 500 000 M. zum Kurse von
210 M. unter Berechnung von 5 Proz . Geldzinsen aus dem
«usniochenden Betrag vom 1. Januar 1922 bis zum Zah¬
lungstage sowie zuzüglich Schlußnotenstempel in der Weise
zum Bezug anbielen . daß auf ie 175 alte Aktien zu 200 fl.
sechs neue Aktien zu 1000 M. oder auf je 10 alte Aktien
zu 1000 M. eine neue Aktie zu 1000 M. entfallen.

* Die Verluste der Bankwelt an der Devisenspekulation
Die Berliner Bankfirma C. H. Krotzschmann teilt zu den
Verlusten der gleichnamigen Kölner Firma mit . daß die
Devisenspekulation von dem dortigen Leiter Könen und
einem Prokuristen dem Kommanditisten verheimlicht
wurde . Die Engagements sind glatt gestellt und die Ver¬
luste aus laufenden Einnahmen gedeckt.

Industrie und Handel.
* Bismarckhüfte . In der vorgestrigen Autsichtsrats-

sitzung der Bismirckhütte legte der Vorstand den Jahres¬
abschluß für das Jahr 1020 21 vor . Derselbe weist einen
Betriebsverlust  von rund 403 000 M auf . Durch
<0" vorgesehenen Ahvrhrrihunoen sowie Rflck «t»llnn » für

_ Wiesbadener Tagblatt.
die Talonsteuer ergibt sich nach der Verrechnung des Ge-
winnvortrapes aus dem Jahre 1919/20 ein Gesamtverlust
von rund 6 080 000 M.. welcher aut neue Rechnung vor¬
getragen wird Die auf den 4. Januar zu berufende ordent¬
liche Generalversammlung soll über eine Erhöhung des
derzeitigen 22 Mill . M. betragenden Aktienkapitals um bis
18 Mill . M auf bis 40 Mill M. Beschluß fassen.

* Die Kostheimer Zellulose - und Papierfabrik . A.-G.
in Maini-Kostheim. beruft eine Generalversammlung mit
der Tagesordnung : Bericht über das Brandunglück
und dessen wahrscheinliche Folgen , sowie über das laufende
Geschäftsjahr und dessen vermutliches Ergebnis , eventuell
unter Berücksichtigung des 8 240 HGB . (Verlust der Hallte
des Aktienkapitals !. ,

* Wiederaufnahme der Ammoniakerienmne in den
Oppauer Merken . Wie die Pressestelle der Badischen
Anilin - und Sodalabrik milteilt , wird im Werk Oppau der
Badischen Anilin - und Sodafabrik in den . nächsten Tagen
die Produktion von Ammoniak und Ammoniumsulfat wieder
aufgenommen . . . , , .

* Norddeutscher Llovd . Zur Knpitalerhöhung beim
Norddeutschen Llovd um 350 Mill . M. wird mitgeteilt : Die
Gesellschaft bezweckt mit der Ausgabe der neuen Stamm¬
aktien - ihre Mittel soweit zu stärken , daß sie auch ange¬
sichts der durch den Valut stürz bedingten Preiserhöhungen
an ihrem Bauprogramm testhalten kann . Die auszugehen-
den Vorzugsaktien sollen nach Vollz hlung mit fester Divi¬
dende von 6 Proz - ausgest . ttet werden . Doppeltes Stimm¬
recht wird ihnen nur für Fälle beigelegt werden , wo es
sich um den Schutz gegen Überfremdung handelt . In allen
anderen Fällen wird das Stimmrecht einfach sein . Es wird
beabsichtigt , dje Vorzugsaktien einer Treuhandgesellschaft
zu übergeben.

Marktberichte.
wd . Vom süddeutschen Tsbakmarkt . Der starke Sturz

der holländischen Valuta hat die deutschen Tabakhändler
und Zignrrenfabrikanten aufatmen lassen . Man erzählte
sich schon seit einiger Zeit von starken Guldenverpthch-
tungen in dieser Branche , die sich , in Mark ausgedrück!
in der letzten Zeit von Tag zu Tag vergrößert hätten . Nun¬
mehr gest ttet der Guldenpreis den Bezug überseeischer
Tabake . Hinzugekommen ist . daß die holländischen Tabake
für die Fabrikation fertig sind , die Tabake letzter deutscher
Ernte dagegen noch längerer Lagerung bedürfen . Wenn
der gegenwärtige Kursstand sich nicht alsbald wieder er¬
höht . werden sich viele Fabrikanten Devisen beschaffen
nud den Betrieb , der vielfach wegen der hohen Valuta still¬
gelegt werden mußte , weiterführen . Zum Verkiuf ge¬
langten poch Schneidetabake ip Baden und in der Pfalz zitm
Preise von 1500 bis 7010 M. pro Zentner . Der Rippenmarkt

fl ,<er di - Pr <i«o sind w>lebend.

«drnd-Ausgabe. Testes » latt . Sette 5.

Wettervoraussage für Dienstag 6 Dezember 1921
von der Meteorolo». Abteilun? de« Pbyeiktl . Verein« *n Pmicfuft *. jL

WoLiig , Nebel , trocken , Frost , Südwestwind.
V«asser$tanl das itüsutr

4 De rem t er Hit.
BUbrloh : P«g«I 0 28 m gegen « *7 * »» geetrtgen Vormittag
Mainz:
Cmb:

0.05» .
0 SS .

o.as» .
1 89

Gegen rauhe aufgesprungene Maul

CREME MOUSOft
vollkommenstes Hautpflegemittel

Heim-Kino-Märchenfilme
nur bei Kinophot , F 66

Frankfurt ». M., Kaiser Willi Irnpassage.

>? »)►; ‘ V '"V * -KfS»>'̂

Neocrira kräftigt
die Haarwurzeln,

_ _ verhindert d nHaar-
au fa I und die Schuppenbildung u id schützt das Haar vor
Erk ankung . Alleinvork . : Sehiitzenhof - Apotheke , Lang . 11.

Haarausfall.

öle rlbend-Unogab« umfaßt » Seiten
*eu »M* rtft!*U« : ft, Settl * .

ferenfwertn * TB« »«N »oHMt* « r »II ft. • eilt * ; ftr »»» UNO»
fceltuna«tfil * SUntti «»: t«r »«N letalen »n» »raotnjietlen Teil, '«an«
5en <0t. iaal an» Handel « . « ft; iüt die 9ln<«t««n un» « eBamen

ft. Dornaul,  ILmilich in ISieeoaoen.
Seng a. Setia» »et 9. » « eilen »er,  i »en baibu « »catt«eeiin « te, »a»en.

«nrcAttanO« de • « riftleiiuna 1* bi» I Ubc

WIESBADENER BANK
FÜR HANDEL UND GEWERBE
Eingetragene Gononnoneohaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20 l

BANKGESCHÄFT UND SPARKASSE.
Ausführung aller hankmässigen Geschäfte für Mitglieder.

Aufnahme als Mitglied jederzeit Bereitwillige Auskunft duroh den Vorstand.
Scheckkonten auch für Nichtmitglieder.

An- und Verkauf
von

Wertpapieren

DEVISEN

Akkreditive und
Kreditbriefe auf

alle größeren
Plätze.

F 281

K'i. S8BBEi'v .vl-t? V ?4 :"H: m

Dienstag , den 6 . Dez . 1021
8 Uhr , im kleinen Saalei

Brudfner - Feier
ani-ßl. des 25  jähr. odestages des Komponisten.

Mitwirkrnde:
Ernst Lissauer

. und das
Quintett des Kurorchesters

< onze tmeist r Ber -omann , Konzertmeister
bemann und die Kammermusiker Fritsch,

Schildbach und Schotte . )
1. Zur seelischen Erkenntnis Bruckners.

E. Lissauer.
Quintett in F *dur von A. I’ruckner.

• Bruckner — l ege den und Scherzi.
E. Lissauer.

Eintrittspreise: 12, 10, 5 Mk. F240
dazu 1 jik . Gardc-rob gebühr.

£tt «ftiselie Kurverwaltung.

W

I, ItesbcDenZ. P.
Wir laben unsern gesamten

Turnbetrieb nach der Vereins,
turnhaüe F2 3

Kihmlhchei Etr. 8
»crießt u. tunten die einzeln n
Abteilungen nunmehr nach

fol enlem Turnplan:
ontags und Donnerstags von 4—S lihr

^ °n' ° s,und Donnerstags von 7—9 lihr
^enstagv und Freitags . . von 5—7 Uhr
^ie „stags . und Frcüags . . von 8- 10 Uhr

Der SorUanb.

Außerordentlich « Generakver ammlung Dienstag , den 13. De-
zember, abends 8 Uhr , in der Aula des Lyzeums , am Boseplatz.

Tagesordnung:
1. 1922 — ein kritisches Ja r für die Mieterschaft

Meserent: Or. Meyer.
2. Neuregelung des Mitgliedsbeitrages.
3. Bezi kScint ilung und Bekanntgabe der Bezirksobleute.
4 Verschiedenes. F246

Mitgliedsausweise sind vorzuzeigen. Der Vorstand
_ I . « ; Dr . Dornblüth.

üeuisch-Jud. Künstler-Gesellschaft
SchwaLacher Str. 8. Wintergarten . Telephon övgt

M V  Neul Zum ersten Male in Wiesbaden . g »g
Montag , den 5 . Dezember 1921t

Jt mmE%  lüEROi
(Einer Mutter Tränen).

Drama in 3 Akten von J. Mnrknwitz.
Karten » Vorverkaufi ll »t«I Kronprinz, Taunntraße , Tel . 6083; Hotel

aaiburg, 8a»lgass«, Tel. 6044; Herrn Ertcscblk, Dehkatessenhaus Taunun-
Straße 31, Tel. 6 >88, und im Wintergarten täglich von 10—1 und von 3—ü,

sowie am Abend an der Ka se von 5 Uhr ab.
Näheres auf den Plakaten.

EfnlaB T Uhr. Anfans 7 *° Uhr. Fnd ^ IO 15 Uhr.

Wiesbadener Frauen-Verem?
Zu »er am Tonne et .ig, oe« 8. De ein er , nach»

m ' tiagd 4 Uhr . in der Wohnung der Vorsitze ^den,
Alb .echtst as;e 7, stattfindenden

augerotbcntltcfjen KilglieDjr-Serfamntlung
laben mir ergebenst ein. F2u4

Tagesorftnnng:
Aenderung des § g Satz ‘ der Satzungen

Die Vorfitzende : tzetene von Roeder.

lilrffMMBNsMN ' '" " "" - ' " » Plalte ». alle SchlagerlluUlIllllUytJUil AUBfi, -ftlelchftlag«18. —TeL«öd.

Schirme
gr. Ausw., solid. Fabrikat

zu Fabrikpreise».
Bender , Roonatr., 18. P.

Rbtln- u. Launus Klub
Wiesbaden6. v.

leldJiergwandernna.
Abfahrt 7U (Bahnzeit 6**). F 92

Son itag,
11 Dezbr . :

lüsioDunni^ mniDnoniej
»amtziag , den 10. aejenbei 1921:lien-lfusnosm®Scn’fnfim.

A - 6 Uhr:  Tanz im „ Raisersaal " (Gastwirt KSHter ).

Montaa, den 12. Dezember 1921, abei.ds 6»/, Uhr,
im „Wintergarten " :

Hauptversammlung.
Tagesordnung:  l . Voranschlag für 192 ‘; 2. Wahl

der R >chnungspriis r ; 3. Wahl zur Wirtschufts-
Meitung ; 4. BeischisdeneS . 125»

Ter Verstand.

Jloilirpnten
Ttuhlflechten, sowie iviah.
aibeit wird gut de«
sorgt. Koedllechtrrei Otto
Lebmann . Mauergass , 12.

Der xroüv ärs.lötliKS
hloNUMZLlLl-

VorlsolrunLS- . Um äsr
Elle» Utehter-XIasss der Uta |

Die Abenteuerin von Monte Carle
I . Teil:

Die Gelielte des Schalls
Ab nächsten Freitag : 2 « Teil:

IllsrManiiiite IlStiils.
Die Aufnahmen fanden statt in : Italien
Spanien, Portugal, Marokko, Algier und

Aegyptien.



Daumn -Decken
$fepp~Decken
Woff-Decken

beste Qualitäten
in unerschöpflicher Auswahl,

sehr preiswert

Beften -Spezialtjaus

Budhdaht
4 Bärensfraße. Bärensfraße 4.

MMMMMMMWMMMMVMMM»
D Nächster Vortrag im Kaufmännischen Verein ■
m Ron tag , 12. De*., abends 8 Uor . Wintergarten : gg

Herr Willy Buschholf , Mitglied des
Eg Staatslheaiers Wiesbaden: ,, Re Nationen A
m und Vorlesii ' g«-n aus der Bibel und aus
El Werben von Goethe , Tolstoi und Di ke.“ ■
sa Eintrittspreise : Mk. 10.—, 6. —, S.— u. 3.—. g™ C376
BBUBIBRaHBBBIBIII

Zlirschbaum-Schlafzimmer
3-türig, sehr gute Arbeit

Verschied, kl. Eicheu-Tpeisezitnmer sehr billig.
Möbelhaus Fuhr» Bleichste. 34.

Kein Laden ! 1 Efa ^el

Herren-Stoffe
Dam iti'^ostfimstsf Je

b au , marengo , farb ;g, zu soliden Pre 6en.

Sichel , SVlichelsfcerg 16
Ecke Hoc sl&ttenatr . 17,1 . Etage. Tel. 6487.

WH! Verkaufe Dienstag Mg!
nachmittag von 3 Uhr an

vsn 139 Hammeln
Leber per P d. 12 Mk. Lunge u. Herz per P d. 6 Mk.
«öp -e .. „ 3 „ Fett . . .. 16 ..

Metzgerei Bill» WWrM. 7.
JAKOB LUDWIG
BAUDEKORATJONSGESCHÄFT
ALLEINVERTRETER DES FUGENLOSEN
WOLFIT - LINOLEUMS
GESCHÄFTSSTELLE :WIESBADEN,

SCHILLERPLATZ 4
FERNRUF »(5375

BANKKONTO « r -A_ «. POSTlCHfCK»
DRESDNER BANK _ FRANKFURT 207 *1

Schnell & Schütz
Jifcne str . 1 empfehlen Hel «enpr . 1

Rotkraut. .190  Mk.
Weikikraut . 130 SO« .
Zittauer Zwiebeln • . 125 Mk.

i ur zentnerweise.

Leipziger Lebensversicherungs-Gesellschaft auf Cegenseitigkeil
(Alte Leipziger ) 85f)

Gegründet 1880. Verelcherung(bestand: t Milliarde , 600 Millionen Marx
übernimmt

Versicherungen unter günstigsten Bedingungen
und gegen billigste Beiträge.

Vertreter : Paul Böhme , SchQtzenhofstraße 14. Telephon 4303.
Arthur Straus , Emser Strtfle5. Telephon 783.

Fahrräder werden emailliert , ichnell und b lüg
Alle Reparaturen und aller Zubehör.

Bind , Herrngartenstraße 6. Telephon 481.

M Im

Laden aesilcht
von angesehener seriöser Firma

in erster Geschäftslage
evrntl. kommt Kauf eines bestehenden Geschäfts
in Frage. Gest. Offerten unter F. W. C. 284

an R. Molk». Frankfurt a . M.

mM

Frankfurt a. M. zur Rechtsanwaltschaft
gelassen.

Mein Büro befindet sich, vereinigt
dem des Herrn Rechtsanwalts

Dr. Max Baum
in Frankfurt a. M., Gallusanlage 2
Schauspielhaus).

Julius Simon
Reehtsanwalt.

ümii -M Mi)
sehr flute* schöne« Stück, zu vcrkau'en bei

Schwarz, Bleichstraße 34, 2 recht;
nd oll:fahrrärier,nalunafdiinen 3uMi

Mayer , We lritzstraße 27, Hof. — Kein Laden.

Fl 18

mit 2 Schaufenstern zu mieten gesucht
Lage: Drchgassc, Lanagasse, Wilhe mstraße. Große Burgstraße,

Marttstraße, oder sonst verkehrsreiche Slraß«, gegen
hohe Abstandsumme.

Offerten unter L. 490 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

slpici
die

wie die Valuta
PREISE TcAf

(bitte nicht virkauten, bevor Sie mein Aniebot tehirt Uhu]
für

Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Bold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren , Ketten , Bla e, Armbäadtr , Broschen st«.

Mlbar-B»»<«ck*. Leucht « , Service, Körbe,
Becker , Teiche », Etui* (euch Brueh)

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshuf ttf/UlmlMWagemannstr . w • Tlliplui 442i

Achten Sie, bitte , genau auf N« m «n u. Np. ST

UilllllllRHold-llLIIbekgeWMel
Ulen, Ketten, Ringe, ZesleSe, ZahngeblUe

Fnedlilhltt.39.| zahle staunend
hohe Preise!

2. Stock
F . Schisser.

Gold-Silber-u.Platingegenstände
Brillanten, Perlen, Zahngebisse

kauft zu höchsten Preisen

L.Schiffer,Kirchgasse 50,II
gegeniib. Hlumcnlhal. Tel. 4S'»4. Ungeniert. Verkant
«LahppABo ». Meparaturen , Uu miber., alle ^ r,atzte>ie
JuglUiürl « lautz, ^leichstraße IS. - Tel. 4806

Gold- u. Silbersachen,
Uhren, Ketten, Ringe,

Bestecke, Juwelen
u 8«- «aedisse (a. zerbr. j laust alt Fachmann, wie bekannt
reell, gewiflenhaft und »u konkurrenz!. hohe« Preisen

Gold. u. Silberschmiede.Werkstatt
M. Echöslein, MM Sk-NM SS.

«ttte genau auf Hausnummer zu achten. ' S«
Komme auf Bestellung m* Hau«.

Kognak
Jamaika -Rum
Batavia -Arrak
Punschessenzen

Liköre
empfehlen

Weil SÖJB0&A
:0 . W . « r«1

Zucker,
ca. so Zentners auch in kleineren Posten, s»s«

zu kaufen gesucht.
6 . Inngl , Kolonialwaren , Eedanpiah

einzeln, ganze Einrichtu gen, Teppiche, Porzch
Bronzen usw., laust gegen hohe Kasse.

Zimmermann
relepho » 8258. * 1* R-reffrasst

Auf Wunsch persönlicher Bestich, Streng bitt et

Falsche Zähn
und Gebisse kaust höchstzahlknd

flprtpn. MmmliMillke 21. leleoW?

Klavier - Unterricht
erteilt

Franz Flößner , Emser Straße
Lamas öpiejei

Kranzplatz 10. 10(J
Sigrxe rhermalg »«Ue.
«roh . («st. « edelM»«.
(0 Badefa ten 81 « k.

ohne Beoienuna
einschiiehlich Trinkkur
und Einzel-Ruhe raune.

Prima Wetterauer

GSnse
fett und fleischig, empfiehlt
Pfund IS bis IS Mark.

Gg . Burkhardt
Lothringer St ahe 25, 2.

Dienstag und Wwock
großer billiger

Seefisch Verkauf
Aus heute eingetpoffener Waggonladung empfehle

I, fetten CabllauÄ . . . Pfd. Mk. 5.50, Ausschnitt Mk. B.50
tf. Seelachs<£/ !$ , . PW-Mk. 5—, Ausschnitt Mk. 6.—
ff. Seehecht ohne Gräten Pfd. Mk. 6.50, Ausschnitt Mk. 8.—
la große Schellfische Pfd. Mk. 6.50, Ausschnitt Mk. 8.—

Bratschellflsche PW. Mk. 4 .—, Goldbarsch ohne Kopf 5 . —
Bratflehollen Pfd. Mk. 4 — Große Schollen Pfd. Mk.

Ia Ostsee-Sprotten 1-Pfd.-Kiste Mk. IO. —> 3-Pfd.-Kiste Mk. 27 . 60
Alles andere stets frisch , gut und billig in

Zwelggeaohirtei
Bleicbetr . *6, Kirong, 7

Wörthstr.2t, Botzh.Str.58
Zletenring5, Köder Nr.8.

Grabenstraße 16.
'leicpboo 778.

Fahrrad- uni
Grammophon
Reparaturen

pünt lich und bilil k
E . Borbergtkj

Gchiersteiner Str.

Korsett-
«nfertigung uni»
oesseruna. Bustend°

Slisab . Wust«»..
Mauergass « 1«.

d»^ zu erlass ge jJ®
gegen Blutarmut , M
keit , NerTOsitit u»a
B zitlung r»-in»r,
friachcr Haut

in Apotheken u
Literatur : Prof-
Prof. Junghahn.
Müller, Prof. Fri*

Gratisprospekt®
Dr. Kramer&

Frankfurt a. M.

Pan. '

- im«(WL
Körper ftrfettWH

. - aerlässia Zucke »; ,
Medizinal-Seife_JJ»
«Solipunam.Zutk»«»
nachbehandeln. P ,
vlrkun, . d°n Taust®'
ftdtlgl. dn - ll-L
Drogerien, s
hrlieurgelch
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Von zwölf Anzeigen die neunte:

Gute Büdier sind die Quintessenz der tfiditifjsten Geister , der
Inbegriff ihrer Kenntnisse , die frudit langer N aditwodien.

Die Wiesbadener Buchhandlungen : 1039
Llmbarfh -Veira / Morite n . Mlinzel CDr . Fach ) . / Carl Pfeil / Heini ». Roemer Nacht . / Herrn . Scbellenberf »*sche Buchh . / Artur Schwaedf
Helnr . Staadt / Ed . Volfft ' « Nacht . / Bücherstube a . Museum / Feiler R Sechs / Heini ». Heu « Otto Hühn / Hch . Kraft (Osk . Bürger)

Erstklassige
Stenotypisten (mnen)

(mindesten- annähernd 200 Alben ), welche über gute Allgemeinbklbung
verfügen, zum sofortigen Eintritt gesncht . Übersiedlung nach Frank»
furt Bedingung. Angebote mit Lichtbild, Zeugnisab chriften und Gehalts¬

ansprüchen an die Personal - Abteilung der
Chemischen Fabrik Griesheim - Elektron

Frankfurt am Main . m»

Kaufmann
der eine gute gehre b standen hat , gewesten - |

IHaft und zuverlässig -st, flott stenographiert
, und Maschine schreibt, auch Fakturierung
und Expedition - - Arbeiten erledigen kann,
,um sofortigen Eintritt gesucht von großem

IFabritgeschofl bei Wiesbaden . Bewerbungen
mit erforderlichen Angaben unter K . 463

Ian den Tagblntt -Verlag . r  05

Buch - Schwaedf
handlang

Rheinstraue 4ß
Ecke Luisenplate.

Tel. 6089.
Reichhaltigste » Lager

von Büchern aus allen
Literaturgebieten ; große
Antiquariate -Abteilung
Moderne Leihbücherei-

Livree Franqaie.
Enqlish Book».

Schuluücher
aller Schulen.
Kunstblätter,

gerahmt u ungerahml
Steter Ankauf

auhqvar . Bücher.

fch. raslenr . Rattenvinlch
Rüde ), 10 W. alt . su vk

tler -Fr .-Rinn 49. Dort.
2 Paar Damenstiesel,
st neu. Nr . , 40 u. 41.

-.mal , zu verk. Pani »,».
-Lnthbolststrabe 48. 2 1smiafjiramec
Kirschb. u. Goldbirke , her¬
vorragend schöne Modell «,
billig zu vk. Rosenkranz,
Blllcherolatz 3.

m)  üainm>

die Mö1dD2
ju bekannt billigsten
d « is. liefert solang«
der Vorrat reicht.

2.10—3 20 Meter
»on 350 Mk. an.

Aue Mte Muster
eingetrosseu.

Kein Laden!

1 Schlaf¬
zimmer

vr. Vorkriegsware lehr
gut erbalten lbell Satin ),
mit Sviegel u. Marmor:

1 Herren¬
zimmer

bochmod.. wenig gebraucht
(vrima Arbeit ) :

1 Kassen¬
schrank

mit grobem Jnnennraum
für Schreibmaschinen:

Wohn,immer.
Kleiderschränke, soanisch-
Wand und Spielsachen
verk. bill . Grobatscheck,

ellmundstrabe 88.
Mabag .-Eh,immer

4500 Dik.. auch einzeln
weihe Frisier - Toilette
Karn . (Diwan . 2 Sessel)
pol. Konsole. Nuhv - Eck-
kredenz. Leder - Diwan
ltiir . Kleiderschr., Bett m
Potentr . 350 Mk.. zwei
Fenstervortierrn . Küchen,
wage 40 Mk.. Stell Roh-
baar -Motrahe 320 Mk.
Bilder . Spiegel . Au stell,
lachen, voll. Hit Weibn

Torr «„ ola.
Rüdesh eimer Slrabe 33.

Mahag .-Büfett
mit L.aimorplatte bill g
zu verkaufen.

Möbelhaus Fuhr

bNlen-aelmzieiirr
V" it Seidensutter,

"r starke Fsg.. Mk..

, Smoling

256».

in fast neuem Zustand
selbstloielend, mit Feder¬
aufzug und Keloeinwurf.
für Restaurant vassend:

3 jiioiios
prima Instrumente . 9Jor»
kriegsware mit Elfen-
beinbelag . kreuzfait .. edler
Ton:

für Vereine passend: I
wie folgende gebrauch
Sachen, als : 1- u. 2ti
lack. u. »ol . Kleiderschr..
Vertiko. Büfett , Wasch¬kommoden mit und ohne
Marmor . Nachttische, ern
dunkel eich., mod. Aus¬
ziehtisch, kleineg Eviegel-
schränkchrn. ein Konsol-
schränkchen mit Spiegel,
einfache bill . Betten , lack,
u. oolierte Muschelbetten.
Federbetten Spiegel , vol.
Schreib - Sekretär , stehen
wieder billig »um frei¬
händigen Verkauf im

„3-Adlrr -Haus ",
Oranienftr . 12. Tel . 3129.

E. Kannenberg.

Neue Küchen
sowie Kleiderschr.. 2tür.
preiswert , u verkaufen.

Schreinerei Mayer.
Lelenenftrabe 25.

2 lehr gute Bähmasch
zu verf . Lumd. Friedrich-
strohe 29, I.
Nkbma 'chine. gut gebend
zu verkauf Grobatschuk.
pellmundstrabe 58.
Dauerbrenner

Snstem Küoversbusch, zu
verfauien.

Biiemeifter.
Rüdesheimer Strnbe 2. D
Amerrk. Dauerirenner,

Nickelosen, wie neu, zu
verk. Neuhöser. Rauen
Iboler Strabe 8. M . D. l.
Waslheu. ©aröinen

gegen sehr gute Bezablung
zu faulen gesucht.

Klausner.
Weilstr . 2? P . Tel . 8085.

(Bote BeMftie
von Privat zu kaufen gel
Off. u. D. 481 Tagbl .-Pl.
Boao oder Jingo

kauft Lud« . Flick. Eltville
Telephon 148.
Javanische , chinesische u.

orientalische
keaenstönde.

nur gute Stücke, ied. Art
kauft S , Weiarich , Wittbelmstrohe 60,
liiiill
Mever . 14. Ausgabe , zu
kaufen gesucht. Angeb. an
bans Frieden . Nikolas-
strabe 5.

Sefanntniüffjunq.
Täglich von 9—12 und

3—7 Ubr
höchst,abl. Ankauf von:

Sold - und Silberlachen.
auch Bruck.

Zabnaebille — Brillante»
Photo -Avvarat«

Prismen - und Fernaläler
Mandolinen — Gitarren
Erammonbone u. Blatten

Möbel . Bücher,
bessere Svielfat ^en

An,ü «e — Holen — Schub«

Möbel
Bücher. Lüfter, a. defekt.
Nipve». Sveicherfachen u.
?^ebrauch »aegenst . all . Ar:auft A. Brahm , Nettel-
beckltrabe 13 _ _Wdauui'HW
«der Vertiko, Schreib¬
tisch. Ausziehtisch. Dtwan.
Kleider - od. Evluaelichr ..
laub . Bett gegen HoheBezahlung gesucht.

Fr . Beter,
vermannstrahe 17. 1. St.

«fl« Art kauft

^«Horndorf. öelenenf tr . 29

Die Dame
di« am Samstag beim
Postamt Taunusstr . für
61 Mk. Silbergeld . 1300
statt 1220 Mark erhielt,
wird gebeten. 80 Mk. zu¬
rückzuerstatten. da Beamt.
Betrag ersehen muh.

Das Fest der

Eil&HimijjoWl
feiern beute die EheleuteSdeMI®Best

Rauentbaler Str . 3.

ne u. Fahrrad
»u kauten gesucht. Engel.
Birmarckrina 43. Bart.

Arzneiflaschen
aller Art kauft Schlitzen-
jwf-Apohtk«, , Langgasse NZelter- jomiß ßpeiaicr*
Sache« u. dal . kauft stets

A. Bernhardt.
Lelenenstraiie ll  P dh. 3.

MffFWl
aller Art . au» Eilen und
bol,.

Fabhandl. Grbnfeld.
l SMarnborststrahe 28.20

Telephon 1819.

Heu und Ktroh
:,» kaufen gesucht, wird gut
bezahlt.

mDöFlhrrns ZM
Bleichst-ahe 14.
Tele hon 2737.

Zwei Servierfränlei »,
flott u. gewandt , eins lur
den ganzen Tag . eins ab
abends 5 llbr . für sofort
gesucht. Waürabenstein.
Waldstrohe 43.

WeMssigel Ki ts'er
sofort gesucht. Fritz Wink.
Dotzbeimer Strohe 18.
Kräftiger junger
Hausbursche

mit guten Zeugn. sofort
gesucht. Aua. Konbeuer,
Nerostrohe 28.

Verloren.
Am goldene Brofffle
mit lila Steinen u. Perle
vom Staatstbeater bis
Haltestelle Biebrich verl.
Gegen Belohnung abzug.
Biebrich. Schlohstr. 11. 1

tzM
verloren

reitag abend Dohbetmer
abnbof . Gegen gute Be¬

lohnung abzugeben
Kunltstovterei Müller.
Michelsbrra 7. Laden.

Nerzkragen
«edtten Freitag abend
noch dem Konzert im
Kurhaus daselbst, od. aut
dem Wege von da nach
Wielandstr . Gegen gute
Belohn , abzugeben.

Frau vr . Kamvmamr,
ielandstrohe 25.
lliili verlor

Kamee
Adell
od. bis Eckerniürdestrahe
Ges. gute Bel . abzug. bei

Ackermann.
Adelbeidst-nhe 76 Part.

lamee (Sngelsköpich ) 0
chelheidstr. nach Ringt.
0. bis Eckernfordestrahe

Verloren
filb. Handtäschchen
Sonntag abend Wilhelm-
strahe. Abzug, gegen Be¬
lohn. beim Portier botel

mit Pelzbesatz verloren.
Abzug, gegen Belohnung
Strinaasse 3. Part , recht».MUiWrWM
aelb . schwarze Maske, ent¬
laufen . Gegen gute Be»
tobnung abzugeben.

Mattbiru , Eigenheim,
Eickenwaldsträh e 58.
Junger Rebvlnscher

entlausen schwarz mit
weiher Brust . Drehen,
MuL LklO l °d, l' —.—Junger Wolfshund
entlaufen . 4 Monate alt.
Wiederbr . hohe Belohn.
Sellmundstrahe 29. 2 1.

Hund
mittelgr .. träft ., meliert,
Art Pinscher, ausgen.
Ecke Kirckg., Luiserft ahe.
2. Dezbr . Tigent . w. >. m.
Bliicherstrahe 1b. 3 links,
bei Köster.

M Ausländer!
Trennunasb . soll bald

durch mich als Alleinbe-
auftraster oerl . werden:
Silo ortlgrt BeflB

massive Bauart , in derrl
freier Lage am Wolde.
Gesamtterroin 70»0 am,
Obstgarten . Garage , Re¬
mise, Pferdestall , riesige
Keller F161

[Br 200M fein
Auszug usw. Zum l . AorU
8—10 wundern . Zimmer
mit aroher Ierra >se frei
Einsicht jederzeit , oersonlAuskunft nur an kaortal-
kräftige schnell entschl.
Käufer mit l 680 000 Mkgeil.Mainz, sy

Statt Karten.

Die Verlobung meiner Toch¬
ter MARIE  mit Herrn Rechte-
anwnlt FERD . BÜCHER  in
Wieebuden , gebe ich hie : durch
bekannt.

Marie Winter
geb. Matlhies.

Nußbach bei Triberg
im Schwartwald.

Mein » Verlobung mit Fräu¬
lein MARIE  WINTER . Tochter
des verstorb . sächs . Re-nerungs-
baurats CURT WINTER  und
seiner Gemahlin MARIE,  geb
Matthias , beehre ick mich hier¬
mit ansuteigen.

Ferd . Bücher
Rechtsanwalt.

Bierstadl bei Wiesbaden.

Dezember 1921.

Nene WnWei
in all . Groben am Lager,
auch gebrauchte wieder
einaetrofsen . — Ordoiie.
Burgunder - Piecen usw.

Fahhandl . Krünfrlb,
26 Scharnborktstiahe 26.

Teleph on 194

Lüte . Koffer usw.
Auf Wunsch persönlicher

Besuch.

Gele
E. Ludwl
egenheits - Kau,
Mauritiuistrnj, « 6.

g
ifftaKaufhaus.

'iiiODernnö Göjlahimmer
Sofas . Büfett . Auszieb-
u. andere Tische. Kom¬
moden. Ehaisel ., Schreib-
ilche mit Sestel, Lüster,
3ilder . Glaslchränke, sr.

Läufer geg. antike Möbel
u. Kunstsachen zu tauschen
gesucht.

Senie.
Nikolasstrabe 17. Part.

Vermögensverwaltung
ot u. Hill» darin. Er .'. .

aller Echriftlickk. übern.
ung
Erleb.

streng verschwieg.,
sehr gewkfsenh.

solider.
, vermög.

50er Privatier (Billen-
bel.), früh, tücht. Kaufm.Vertrau !. Anaeb . unter
T. 480 Tagbl .-Berlaa.

Zu verleihen!
Talelleroice . als : Alle
Sort . Weingläser , Kaffee-
u. Teetailen . Teller . Mess..
Gabeln . Löffel usw.

W. Petri.
Taunurstr . 43. Tel . 2177.

Wäscherei
übern , noch etw. Herren-
u. Damenwäsche. Tadell.
Ausf .. billigster Preis.
Nerostrah « 18. K<b 2 r.

Sarglager
friedrich Eimbaum

Bchreinermeister
Cranienstrasso 54.

Telephon 3041.
Erd - und Feuer¬

bestattung.
I.ieferant des Vereins
iür Feuerbestattung.

Lieferung 1083
von u. nach auswärts.

Statt IXarten.

“Rm 30. Akovamdar 1921 hat unser $ 11 ach «n «in

strammes © rüderchen
bekommen.

Olto ßenk und 9rau
Johanna , o«b. SchmiU,

Todes -Anzeige.
Am Freitag , den 2. Dezcmi er, verschied

sanft nach kurzem, schwerem Leiden

geb. Menge«
in ihrem 83. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebene« ;
Geschwister Schleim.

Die Beerdigung findet im Sinne der
Dersrorbi-nen in ailer Stille statt.

Wohnung, möbl.
3—5 Zimmer , mit Bad u
Küche, für zwei ruhige
Damen sofort gef. Off.
u, U. 488 Taabl .-Berlag.

2- 3eleglint
niilJmiM

ohne Pension
werden sofort (Nähe Kuv
haus) von Ausländer ges.
Offerten unter S . 481 an
den Tagbl.-Verlag._

ZUM WUM
lucht möbl. Zimmer mit
Schreibtisch. Offerten mit
Preis unter I . 488 an
den Taabl .-Verlaa. _

Gesucht
ein «roher hellerKellerraum
25—30 Meter lang . 8 bis
7 Meter breit (der Raum
kann ern- bis mebreremal
oe,teilt fein), per sofort

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend 7% Uhr entschlief sanft und uner¬

wartet , infolge eines inneren Le ;dens , mein lieber Bruder,
unser treuer Onkel, Neffe und Schwager , der

Amtsgerichtsrat
Oskar Almenräder

im 50. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Dr. Kari Almenräder.

Barmen, Wiesbaden, 3 . Dezember 1921.
Fr'edr.-Wilheim-Straße 6.

Die Trauerfeier findet im engsten Verwandten- und Freundes¬
kreise am Dienstag, den 8. Dezember, nachmittags 3 Uhr, im
Sterbehause st t̂t . Alsdann Ueberführung der L°iche nach Wies¬
baden zur Beisetzung auf dem Nordfriedhofe daselbst . F2hOd

Es wird gebeten, von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen

•;>+* s'*.•



Sette 8. Montag , 5. Dezember 1921. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 834.

Pelzmäntel
Pelzjacken
Wölje — Füchse

Ä . Kuss
ttheiastrasse 43 Telephon 3873

Modellhüte
Abendhüte
Schleier.

Infolge rechtzeitigen Einkauf«

offeriere zu sehr billigen Preisen
teilweise wesentlich unter heutigem Preis ab Werk : ]Ia Emaillewaren
Rochtftpte 16 18 20 24 26 ?8cm

12 — 15.— ls .50 21.50 24.50 : 0.— - ^
Schüsseln 6.60 6.-0 7 — 8.— !>«— 10— 18—
Wasserkessel —.— 20.— 86.— 40.— 45.— 50.— 55.—
Wassereimer 28 cm nur 19 .50]
Milchlratrer . 88_ 80.— 22.— 17.50 14.-
NachMOpfe 14_ , ot.  Waschbecken mit Napf 19-
Salntseiher 25.—, Essenträger . 12 -
XoUeitencimcr, Wannen , Wasserkannen , Kaffee¬
kannen , Kochkisten tupfe, Milehlöpte , Kartoflelkoeher,

Kasserollen usw. 12001

Aluminiumtöpfe mit Deckel, Satz 240.—
Julius Mollafh , ~ ,RSÄ a-

Tisch bestecke
in Silber , Alpaka , Bbenhola.
Große Auswahl zu soliden Preisen.

E.Ellenbeck (vorm. P. Ullrich]
Tel. 8419. Wiesbadan Klechgasse 48.
Repamturwsrkst . u. Schleiferei i. Haus «.

aller  ArfJ

Gelegenheitskauf!
Reparierte Autodecken , neue Auto-
schiäache , 130 Stück gut erhaltene
amerik . Drahtwulstdecken , Fahrrad¬
artikel , Solinger Scheren , 50 Kisten
französ . Stearinkerzen „ Fournler “ ,
100 Kisten engl . Kerzen „ BuH'sEyo “,

1500 Kilo französ . Cichorie

greifbar am Lager Comptoir General,
Wiesbaden , Dotzheimer Str. 105.

Teleph on 5010._

IId ptellaisptM
ist immer noch eine

Taschenuhr.
Zu haben bei

UhrmacherP. Wollt |
Fr edrichsti *. 43.

Weck r. Bijouterie.
Daselbst Gelege’1 heitskhufe |

l Hsusuhr , 1 Paris . Pendule . Uhren -Reparat . all. Art.

Öfen-Geschäft Shnes
Westendstraße 42

üefert

Irisfliß Dauerbrandöfen
zu den billigsten Preisen.

Alle Reparaturen an Oefen und Herden werden
angenommen und billigst berechnet . 1185

-* , fe&.sj- 4 -'3

Billige Kindernatirunq
piiiim iniiii:iiii*,,niinniiiiii)iiiiiiiiniimiimiiili.iiini.niiiiiiiiumui,iiiuiiiiiiiiiim

3000 Dosen

Kiidimuliljiiffler“
Preis pro Dose nur 6 Mh.

Neuer Preis 9 Mk.

SchützenhoJ' Apotheke
Langgasse 11. Fernsprecher 29.

timutiMfaMfi

Cmpjehle als IBeihnaiSilsgßitfienhe
sohon jetzt , da noch ohne Aufschlag,

durch frühzeitigen E nkauf:

Damen-u. BflihfisdiKacsetls
in slleu Weiten und Pr sisls gs n.

Kinderleibchen
Untertalllen

u. Büstenhalter.
Spezialität: MASS-KORSETTS

Garantie Ltadellos . Sitz. Beste Verarbeitung.
Faohm . Bedienung . Ia Referenzen.

Kein
Laden!Korssllhaui TTlidiel, Blsirtrtrsh?21,1.

iwa miw .’fii'iitw

Fortsetzung der
Konkurs -Versteigerung

der Firma Kunstgewerbehaus Earl Rohr,

morgenSensiai. Den6. 9?j!iH5et n.
«nd folgende Taie . j ’weili morge iS 10 Uhr und

«achmit ags 3 Uhr ansan end, im Laden

49 Taunusstratze 49
Zum Ausgeiol kommen:

Ne nnt Oeniliaiea(ffjtrts- o. Cnius-
rostpii, Biio'itetie-a. s.i&einutex Bildet
oDdMa:iü oe;es«egi

meistvietenr gegen Barzahlung
Rosenau & Wintermeyer
beeidigter » uttionntor und leeidigtrr Taxator.

GrSüte « »fi !on»iäle Wirdbabcn ».
Telephon 6584. 3 Marktplatz 3 Televhon 6584.

Pleiitz.-klid!>.filol]en*£otierie.
Die ? bholimg der Gewinne, wie die Erneuerung

der Lose zur 1. Jtlo ie der neuen fiottede w rd hier-
du ch dringend in Erinnernn ge rach«, da bi«> zum
10. er. nicht erneuerte Lo,e a . derweit verkausl werden
müiien. _ _
Die Staatlichen Lotterie -Einnehmer Wiesbadens.

noch billig Ahrngrben.
Drogerie Backe , Taunus «fr . 3.

Beleuchtungskörper
modern , grosse Auswahl , billi£Ste Preise.
Cfl — j - . jetzt : laiisenstr . 25 , gegen«*.
■ 1 31 C J * d. Realgymnasium . Telephon 741.

Sterilisierte Milch
Kondensierte Milch

eingetrossen.

EmanuelHaas.Leb̂sMelMMü.
Moritzs ratze 50. Te ephon 204!).

PELZE!
Keuzufertigung , ümarbeiten.

Fachmänn . erstklassige Arbeit . Gerben und Färben.

Jenny Matter
Bleichst rasse 9. lelephon 895.

Schuh - Reparatur
zum alten , billigen Preise!

Damen-Sohlen
Herren-Sohlen

17.

21.

Absätze
je nach
Grösse.

Ia Kernleder -Besohlung billigst.
Elegante Mail- Anfertigung, Vorschuhen Umändern.

p&r  Sofort ge Bedienung . TSg
Gummisohlen und -Absatz - Fabrik - Niederlagen.

3 WotifiaSSe 3 > Reinmann.

Salon
vornehmer Damenhüte

Thea Franke -Ramspott
Wiesbaden, Zietenring 12,1. St.

Fachmännische Pelzvmarbeitung , sowie An-
f rtigung von künstler Teepuppen u. Kissen

Herrenwäsche
liefert i« tadet ' oser Ausführung

Neu -Wäscherei A, Kirsten
«charnhorststratze 7. :: Telephon 4074.M îsieltslie: 13, gaben.
Korbmöbelin solider Ausführung.

Hirt,
23. 1 Bleidistralle 23,  I.

Ein
Waggon |

*Korbmöbel  §

Klubsessel
in echtem Rindleder und Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg A Co . , Bismarckring 19.

Stet » Neuheiten in

smeii-

Fichtennadel-

für »'nrüae, Cobilwtf u,
9l.inlnne in allenD >I ins.

Kein Laden i
1« Referenzen.

gsrö:i;tr. 3,
Frau L. Beck.

III

MÄH)
AL# M fr f•m$1 ■Wir> iw..-.

illoöctn « Brieionotrre.
Pkraamenlvüvier.
Biitlerbrotvaaur.
Tchranl- u Packpav» *
Kreon- u. Eiawlckeloav.
Puntafos - u. Klosetlvap ..
Wellravve . Kartons bill.

Earl X Lang.
BIcichttr. 35. •

Ecke Wakramitrahr.

Kunstgewerbehaus Kohr
Taunusstrasse 49,

Montag , Dienstag , Mittwoch,
10—1. 8- 6

Konkurs-Versteigerung!
Weihnachts -Geschenke. F 264

SrUSt *CaratneKen
„das vorzüglichste Hustenmittel “ .

Schloßdrr ’g . Siebert , Marktstr. 9.

Futterkartoffeln
abz igeben.

Echwalbacher S -ratz « 67. Tel.
vvipi Gn «ij «naus >rahe 9, Keller.

Tel . 6439.

Ächtung!
Keine Brennstolfnof mehr!
Durch unsera tausend ! ich bewährten , be ördiii her-
und staa licaersi ’its bestens ane kannten Brenn-
stol 'tspara iparat „ Oehonom “ sp i en Sie,
bei ernöliter Heiikraft , 50 - 70 “ , Brennstoffe

jeder A t . Tau ende A lerKeanungen.
Verlange i Sie Prospekte I

Brennstoffsparapparalefabrik„Oekonom“
Koblenz a . Rhein , MoselweLserweg 56.

Bezirks - und ' latzverlreter in ganz Deutschland
gebucht . GifCte V rditnstnift iulkeitpn . F2Q0d

AMMMDU■ ■■■ « yeiustr. 27. 14aupO -'

Christbäume en gM
Veldung & Co., Frankfnrl/M,
alter Zollhos. Telephon 3130 Hansa. FI28

Me Ewige Kerze!
Riesenverdienst

erzielen Sie durch Vertrieb unsres unveb»
brennbaren Christbaum-Lichts.

50 - Pf . -Massenartikel.
Gut eingeführte Provi ion » >Vertreter

sofort gesucht , tveneraloertrieb:

Wagemannstr . 13 , Wiesbaden.
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